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Ordre du jour : 
1) Souhaits de bienvenue 

2) Procès-verbal de l’assemblée des délégués du SSMB du 22 août 2020 

3) Rapport annuel 2020 

4) Comptes annuels 2020 et rapport de révision 

5) Décharge aux organes administratifs 

6) Fixation des cotisations annuelles 2022 

7) Budget 2022 
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 - Organe de révision 
 
 



PROTOKOLL 
zur 103. Delegiertenversammlung des 

Schweizerischen Viehhändler-Verbandes (SVV) 
vom Dienstag 22. August 2020 

 
INFOLGE CORONA-PANDAMIE IN SCHRIFTLICHER FORM 

 
 
Datum Dienstag 25. August 2020 
Ort  Geschäftsstelle SVV, Kasernenstrasse 97, 7007 Chur 
Zeit  15:00 bis 16:00 Uhr 
 
Vorsitz  Otto Humbel, Stetten 
Protokoll Peter Bosshard, Sarn 
 
Total Simmrechte    70 
 
Eingegangene Stimmen Vorstand 19 
Eingegangene Stimmen Delegierte 39 
Total eingegangene Stimmen  58 
 
 
Traktanden    1) Begrüssung 

   2) Protokoll der Delegiertenversammlung SVV vom 4. Mai 2019 
 3) Jahresbericht 2019 
 4) Jahresrechnung 2019 und Revisionsbericht 
 5) Déchargeerteilung an die Verwaltungsorgane 

   6) Festsetzung des Jahresbeitrages 2021 
   7) Budget 2020 
   8) Wahlen (ordentliches Wahljahr, letzte Wahlen am 6. Mai 2017 in Brunnen) 
 - Vorstand 
 - Präsident 
 - Vizepräsident 

 - Revisionsstelle 
  9) Verschiedenes 
 
 

1. Traktandum: Begrüssung 
Infolge der unsicheren COVID-19 Situation hat der Vorstand entschieden, die Delegierten-
versammlung vom 22. August 2020 ausnahmsweise schriftlich abzuhalten. Bis eintreffend am 22. 
August 2020, 18.00 Uhr, werden die unterschriebene Abstimmungsformular berücksichtigt. Heute 
Dienstag 25. August 2020 werden die eingegangenen Briefe durch die Anwesenden geöffnet 
und ausgewertet. Die Unterlagen für die Delegiertenversammlung sind stattkonform auf der Seite 
www.viehhandel-schweiz.ch aufgeschaltet. 
 
 
2. Traktandum: Protokoll der DV SVV vom 4. Mai 2019 
Mit 57 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung wird das Protokoll der Delegiertenversammlung vom 4. 
Mai 2019 genehmigt. 
 
 
3. Traktandum: Jahresbericht 2019 
Der Jahresbericht 2019 wird einstimmig mit 58 Ja-Stimmen genehmigt 
 



4. Traktandum: Jahresrechnung 2019 und Revisionsbericht 
Die Jahresrechnung 2019 schliesst mit einem operativen Verlust von CHF 20'887.10 (Vorjahr 
Gewinn 22'825.61) und einem schlussendlichen Gewinn von 993.67 ab (Vorjahr Verlust von 
7'143.24) ab. Bei den Wertschriften resultierte 2019 ein Vortrag CHF 41'017.77, Im Vorjahr gab es 
ein Verlust von CHF 8'946.85. Die Richtlinien des Anlagereglements sind eingehalten. Bosshard ist 
mit dem Abschluss 2019 einmal mehr nicht zufrieden und ist froh, dass die im letzten Jahr 
beschlossenen Massnahmen auf das Jahr 2020 bzw. 2021 erfolgswirksam werden. Allein aus dem 
neuen Leistungsvertrag mit den Kantonen resultieren Mehreinnahmen von rund CHF 45'000.- pro 
Jahr. 
 
Die Jahresrechnung 2019 wird mit 57 Ja-Stimmen und einer Nein-Stimme genehmigt 
 
 
5. Traktandum: Déchargeerteilung an die Verwaltungsorgane 
Aufgrund des im Einladungsbuchs publizierten Revisionsberichtes und des entsprechenden 
Antrages wird den ausübenden Organen mit 57 Ja-Stimmen und einer Nein Stimme Décharge 
erteilt. Unter der Berücksichtigung, dass die Stimmen des Vorstandes nicht gezählt werden, erfolgt 
die Déchargeerteilung mit 38 Ja- Stimmen und einer Nein Stimme. 
 
 
6. Traktandum: Festsetzung des Jahresbeitrages 2021 
Der Vorstand hat an der Sitzung vom 4. Mai 2019 in Mont-Pélerin / VD beschlossen, den SVV-
Mitgliederbeitrag so zu gestalten, dass die Kosten der Schnellinformationen von CHF 40.- in 
Zukunft im Jahresbeitrag integriert sind. Mit dieser Massnahme werden die Schnellinformationen 
jedem SVV-Mitglied zugestellt. Dieser Vorstandsentscheid führt dazu, dass der Mitgliederbeitrag 
von CHF 90.- auf CHF 130.- erhöht wird. 
 
Mit 56 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen wird dem Mitgliederbeitrag für das Jahr 2021 von CHF 
130.- bzw. CHF 290.- pro Einzelmitglied zugestimmt. Die Kosten der Schnellinformationen sind in 
diesen Jahresbeiträgen inbegriffen. 
 
 
7. Traktandum: Budget 2021 
Das Budget 2021 sieht einen Ertrag von CHF 728'000.- bei einem Betriebsaufwand von  
CHF 720’000.- vor und einem EBDIT von CHF 8’000.-. Das vorgestellte Budget wird von der 
Delegiertenversammlung mit 49 Ja-Stimmen, einer Enthaltung und 8 leeren Stimmabgaben 
genehmigt. Die neuen, angepassten Mitgliederbeiträge sind im Budget 2021 entsprechend 
berücksichtigt. 
 
 
8. Traktandum:  Wahlen (ordentliches Wahljahr, letzte Wahalen am 6. Mai 2017 in 
Brunnen) 
Vorstand 
R. Huber, Oberkulm; F. Künzler, Richterswil; P. Oppliger, Sonceboz und H. Sidler, Neuheim haben 
Ihre Demmission aus dem Vorstand mitgeteilt. Die gebührende Verabschiedung dieser 
Persönlichkeiten erfolgt an der Delegiertenversammlung 2021. 
 
Die bisherigen Mitglieder des SVV-Vorstand haben folgende Stimmen erhalten: 
 Leer  

eingegangen 
Ja 

Stimmen 
Nein 

Stimmen 
Enthaltung 

Otto Humbel, Stetten  58   
Thomas Achermann, Inwil  58   
Walter Arnold, Schönenberg / TG 1 57   
Kurt Bischof, Goldach  58   



Albert Brühwiler, Fischingen  57 1  
Richard Grüter, Zell  58   
Bruno Käser, Walterswil  58   
Hans-Ruedi Kyburz, Lupfig  58   
Pierre Marti, Salavaux  58   
Rolf Nützi, Aeschi  58   
Hervé Richoz, Châtel-St. Denis  58   
Rolf Rickenbacher, Sissach  58   
Johann Santschi, Baggwil  58   
Julien Schafer, Les Breuleux  58   
Beni Sutter, Appenzell  57  1 
Martin Wäfler, Faulensee  58   
Denis Zahnd, Rochefort  58   

 
Die von den Sektionen neu vorgeschlagenen Personen haben folgende Stimmen erhalten: 
 Leer  

eingegangen 
Ja 

Stimmen 
Nein 

Stimmen 
Enthaltung 

Armin Blaser, Baar  57  1 
Fabian Zöbel, Tegerfelden  54 1 3 
Philippe Düggelin, Richterswil 1 57   
Markus Fankhauser, Süderen  58   

 
 
Wahl Präsident und Vizepräsident 
Otto Humbel, Stetten wird mit 58-Ja Stimmen einstimmig als Präsident bestätigt, ebenso Thomas 
Achermann, Inwil als Vizepräsident. Die Wahl von Thomas Achermann erfolgt ebenfalls mit 58 Ja-
Stimmen einstimmig 
 
 
Revisionsstelle 
Aufgrund der SVV-Statuten Artikel 22 ist die Revisionsstelle alljährlich zu wählen. Der bisherige 
Revisor, Herr Hans-Ruedi Eggenberger, Eidg. Wirtschaftsprüfer, Chur wird von der 
Delegiertenversammlung mit 57 Ja-Stimmen und einer leeren Stimmabgabe für ein weiteres Jahr 
wiedergewählt. Der SVV führt eine eingeschränkte Revision gemäss Obligationenrecht durch. 
 
 
9. Traktandum: Verschiedenes 
Die Ersatzwahl für Pierre Oppliger, Sonceboz in den Geschäftsausschuss erfolgt aufgrund der 
SVV-Statuten durch den Vorstand. Voraussichtlich wird diese Wahl an der Vorstandssitzung vom 
24. Oktober 2020 in Lupfig durchgeführt. Die Sektion Bern hat bereits Markus Fankhauser, 
Süderen nominiert und schriftlich vorgeschlagen. 
 
Otto Humbel und Peter Bosshard hoffen sehr, dass zur nächsten ordentlichen 
Delegiertenversammlung vom 8. Mai 2021 in Lupfig wieder im gewohnten Rahmen eingeladen 
werden kann. 
 
 
Der Vorsitzende     Der Protokollführer 
 
Sig. Otto Humbel, Präsident   Sig. Peter Bosshard, Geschäftsführer 



PROCES-VERBAL 
de la 103e Assemblée des délégués du 

Syndicat suisse des marchands de bétail (SSMB) 
du mardi 22 août 2020 

 
EN RAISON DE  LA PANDEMIE COVID-19 PAR VOIE ECRITE  

 
 
Date   Mardi 25 août 2020 
Lieu   Secrétariat du SSMB, Kasernenstrasse 97, 7007 Coire 
Heure   15h00 à 16h00  
 
Présidence  Otto Humbel, Stetten 
Procès-verbal  Peter Bosshard, Sarn 
 
Total droits de vote    70 
 
Voix retournées du comité   19 
Voix retournées de délégués  39 
Total voix retournées   58 
 
 
Ordre du jour    1) Souhaits de bienvenue 

   2) Procès-verbal de l’assemblée des délégués du SSMB du 4 mai 2019 
 3) Rapport annuel 2019 
 4) Comptes annuels 2019 et rapport de révision 
 5) Décharge aux organes administratifs 

   6) Fixation du montant des cotisations annuelles 2021 
   7) Budget 2020 
   8) Elections (année électorale ordinaire, les dernières élections ayant eu lieu le  
     6 mai 2017 à Brunnen) 

 - du comité 
 - du président 
 - du vice-président 

 - de l’organe de révision 
  9) Divers 
 
 

Point 1: Souhaits de bienvenue 
Compte tenu de la situation incertaine en rapport avec COVID-19, le comité a décidé de tenir 
l’assemblée des délégués du 22 août 2020 exceptionnellement par voie écrite. Les formulaires 
de vote retournés jusqu’au 22 août 2020 à 18h.00 ont été pris en compte. Aujourd’hui mardi 25 
août 2020, les courriers renvoyés ont été ouverts et analysés par les personnes présentes. Les 
documents de l’assemblée des délégués ont été publiés conformément aux statuts sur le site 
internet www.viehhandel-schweiz.ch. 
 
 
Point 2: Procès-verbal de l’AD du 4 mai 2019 
Le procès-verbal de l’assemblée des délégués du 4 mai 2019 a été approuvé par 57 oui et une 
abstention. 
 
 
Point 3: Rapport annuel 2019 
Le rapport annuel 2019 a été approuvé à l’unanimité par 58 oui. 



 
Point 4: Comptes annuels 2019 et rapport de révision 
Les comptes annuels 2019 ont été bouclés avec une perte opérationnelle de CHF 20'887.10 
(année précédente avec un bénéfice de 22'825.61) et un bénéfice effectif de CHF 993.67 
(année précédente une perte de CHF 7'143.24). En ce qui concerne les titres, on enregistre pour 
2019 un report de CHF 41'017.77, l’année précédente il y avait une perte de CHF 8'946.85. Les 
directives du règlement des placements ont été respectées. Une fois de plus, P. Bosshard n’est 
pas satisfait du bouclement 2019. Il est cependant content que les mesures prises au cours de 
l’année précédente auront des effets sur les années 2020 et 2021. Le nouveau contrat de 
prestations conclu avec les cantons à lui seul permettra de réaliser des recettes supplémentaires 
de quelque CHF 45'000.- par an. 
 
Les comptes annuel 2019 ont été approuvés par 57 oui contre un non. 
 
 
Point 5: Décharge aux organes administratifs 
Sur la base du rapport de révision publié dans la brochure d’invitation, ainsi que de la proposition 
y relative, décharge est donnée aux organes administratifs par 57 oui et un non. Compte tenu 
du fait que les voix du comité ne peuvent pas être prises en compte, cette décharge est donnée 
par 38 oui et une opposition. 
 
 
Point 6: Fixation du montant des cotisations annuelles 2021 
Lors de sa séance du 4 mai 2019 au Mont-Pélerin / VD, le comité a décidé de revoir la conception 
des montants des cotisations annuelles afin d’y inclure, à l’avenir, les coûts des informations 
rapides de CHF 40.-. Cette mesure permettra à chaque membre d’obtenir les informations 
rapides envoyées par le SSMB. Le montant des cotisations annelles serait par conséquent 
augmenté par CHF 40.- de CHF 90.- à CHF 130.-. 
 
L’augmentation des montants des cotisations 2021 à CHF 130.- , resp. à CHF 290.- pour les 
membres individuels, est approuvée par 56 oui et 2 oppositions. Les coûts des informations 
rapides sont compris dans ces nouveaux montants. 
 
 
Point 7: Budget 2021 
Le budget 2021 prévoit des recettes de CHF 728'000.- et des charges opérationnelles de 
CHF 720’000.- , le EBDIT étant de CHF 8’000.-. Le budget proposé est approuvé par l’assemblée 
des délégués par 49 oui et une abstention ainsi que 8 bulletins blancs. Les nouveaux montants 
des cotisations des membres ont été pris en compte dans le budget 2021. 
 
 
Point 8:  Elections (année électorale, les dernières élections ayant eu lieu le 6 mai 2017 à 
Brunnen) 
Comité 
R. Huber, Oberkulm; F. Künzler, Richterswil; P. Oppliger, Sonceboz et H. Sidler, Neuheim ont 
annoncé leur démission du comité. Nous prendrons dignement congé de ces personnalités lors 
de l’assemblée des délégués de 2021. 
 
Les membres sortants du comité du SSMB ont reçu les voix suivantes: 
 Blancs Oui Non Abstentions 
Otto Humbel, Stetten  58   
Thomas Achermann, Inwil  58   
Walter Arnold, Schönenberg / TG 1 57   
Kurt Bischof, Goldach  58   



Albert Brühwiler, Fischingen  57 1  
Richard Grüter, Zell  58   
Bruno Käser, Walterswil  58   
Hans-Ruedi Kyburz, Lupfig  58   
Pierre Marti, Salavaux  58   
Rolf Nützi, Aeschi  58   
Hervé Richoz, Châtel-St. Denis  58   
Rolf Rickenbacher, Sissach  58   
Johann Santschi, Baggwil  58   
Julien Schafer, Les Breuleux  58   
Beni Sutter, Appenzell  57  1 
Martin Wäfler, Faulensee  58   
Denis Zahnd, Rochefort  58   

 
Les personnes proposées par les sections ont reçu les voix suivantes: 
 Blancs Oui Non Abstentions 
Armin Blaser, Baar  57  1 
Fabian Zöbel, Tegerfelden  54 1 3 
Philippe Düggelin, Richterswil 1 57   
Markus Fankhauser, Süderen  58   

 
 
Elections du président et du vice-président 
Otto Humbel, Stetten a été confirmé dans sa fonction à l’unanimité par 58 oui, il en va de même 
du vice-président Thomas Achermann, Inwil, lui aussi réélu par 58 voix en sa faveur.  
 
 
Organe de révision 
En vertu de l’article 22 des statuts du SSMB, l’organe de révision doit être élu chaque année. 
L’assemblée des délégués a réélu pour une nouvelle année le réviseur actuel, M. Hans-Ruedi 
Eggenberger, expert-comptable diplômé, Coire, par 57 voix et un bulletin blanc. Le SSMB fait 
procéder à une révision limitée, conformément au droit des obligations. 
 
 
Point 9: Divers 
En vertu des statuts du SSMB, le comité procédera à l’élection de la personne remplaçant 
Pierre Oppliger, Sonceboz au comité directeur. Cette élection aura lieu probablement lors de 
la séance du comité du 24 octobre 2020 à Lupfig. La section de Berne a d’ores et déjà nommé 
Markus Fankhauser, Süderen et envoyé sa candidature par écrit. 
 
Otto Humbel et Peter Bosshard espèrent que la prochaine assemblée des délégués pourra avoir 
lieu dans des conditions habituelles le 8 mai 2021 à Lupfig. 
 
 
Le Président      Pour le procès-verbal 
 
Sig. Otto Humbel, Président   Sig. Peter Bosshard, Gérant 
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Der Präsident hat das Wort… 
Es wird wohl in diesem Jahr nicht der erste 
Jahresbericht sein, der mit den Worten …. 
Corona bedingt war es ein besonderes 
Jahr… beginnt. Ich habe bewusst die 
Formulierung «besonders» gewählt, denn für 
die viehwirtschaftlichen Märkte war das Jahr 
2020 ein gutes Jahr. Corona bedingt, hatten 
wir vor Ostern einen Preiseinbruch, der sich 
jedoch sehr schnell erholte. Die Land- und 
Ernährungswirtschaft, und somit auch unser 
Berufsstand, ist – Einzelfälle ausgenommen – 
im Grossen und Ganzen gut davon-
gekommen. Die Corona Pandemie, welche 
die Wirtschaft, Bevölkerung und Behörden 
seit März in Atem hält, hat Punkte aufgezeigt, 
die zum Nachdenken anregen. Der im ersten 
Lockdown und bis zum 15. Juni 2020 
untersagte Einkaufstourismus wirkte sich 
positiv auf den inländischen Fleischabsatz 
aus und zeigte im Nachhinein auf, dass dieser 
Tourismus umfangreicher ist, als bis anhin 
vermutet wurde. Experten gehen davon aus, 
dass dieser im Bereich von 20 Prozent des 
gesamtschweizerischen Fleischkonsums pro 
Jahr liegt. Für mich nicht nachvollziehbar ist, 
dass am Tag der Wiederbelebung des 
Einkaufstourismus das staatlich unterstützte 
Radio SRF einen ganzen Vormittag über die 
wunderbaren Einkaufserlebnisse in 
Deutschland berichtete. Ins gleiche Kapital 
geht die in der zweiten Corona-Welle 
beschlossene 24 Stunden Regelung. Die im 
Berichtsjahr weiter anhaltende Schelte 
gegenüber dem Fleisch und der viehwirt-
schaftlichen Produktion konnte Corona wohl 
temporär reduzieren, jedoch nicht 
eliminieren. Kaum war die erste Corona-
Welle vorbei, konnte ein Nachholbedarf bei 
der Nachhaltigkeitsdiskussion, dem 
Schlechtreden des Fleischkonsums für die 
Gesundheit und das Klima sowie den 
Kontrollen in  Bezug auf Tierschutz festgestellt 
werden. Eine von Proviande in Auftrag 
gegebene Auswertung zeigt auf, dass zurzeit 
61 politische Vorstösse in den Bereichen der 
nachhaltigen Landwirtschaft, Ernährung, 
Klima und Tierwohls auf Bundes-, Kantons- 
und Kommunalebene vorliegen. Besonders 
aktiv sind dabei der Berner Nationalrat und 

Biobauer Kilian Baumann (Grüne), sowie die 
Schaffhauser Nationalrätin und Agronomin 
Martina Munz (SP). Veränderte Trends in der 
Gesellschaft, die Tendenz zu einer Ernährung 
mit weniger Fleisch, Konzentrationen im 
Verarbeitungssektor sowie die klima-
politischen Diskussionen sind die kom-
menden Herausforderungen, denen wir uns 
zu stellen haben. 
Der Ständerat hat in der Dezember Session 
die AP22+ sistiert. National- und Ständerat 
empfehlen die beiden extremen Agrar-
initiativen «Für sauberes Trinkwasser» und «Für 
eine Schweiz ohne synthetische Pestizide» 
deutlich zur Ablehnung, was uns aber 
keinesfalls zu falscher Sicherheit verleiten 
darf. Das Volk von einem Nein zu über-
zeugen, wird kein Sonntags Spaziergang und 
bedarf den Einsatz aller Viehhändler. Die 
letzten Abstimmungen haben aufgezeigt, 
dass heute in der Schweiz jung, urban und 
grün abgestimmt wird. Beide Initiativen 
schwächen die einheimische Landwirtschaft, 
sowie die Konkurrenzfähigkeit gegenüber 
dem Ausland erheblich und reduzieren die 
Handelsvolumen. Es wird jeden von uns sehr 
hart treffen! Die Unterstützung des NEIN-
Komitees ist ein Muss! 
Abschliessend danke ich dem geschäfts-
führenden Ausschuss, insbesondere dem 
Vizepräsidenten Thomas Achermann.  Walter 
Arnold danke ich für seinen grossen Einsatz in 
der Verwaltung der Proviande. Danken 
möchte ich auch dem Vorstand und 
unserem Geschäftsführer Peter Bosshard und 
Sévérine Naef die sich stets zu Gunsten 
unseres Verbandes einsetzen. Ein Dank gilt 
auch Markus Jenni, der die Aus- und Weiter-
bildungen sehr weitsichtig ausführt. Ein-
schliessen in meinen Dank möchte ich die 
Produzentenorganisationen und deren Ver-
treter, sowie allen Abnehmern für die 
Zusammenarbeit im Berichtsjahr und das 
Verständnis für die Anliegen des Vieh-
handels. Ein weiterer Dank gebührt den 
nationalen und kantonalen Verwaltungen 
für ihre Dienste zu Gunsten des Viehhandels. 
Insbesondere danke ich aber allen Vieh-
händlern, die den Verband mittragen und 
aktiv mitgestalten. 
 

Stetten, im Januar 2021; Otto Humbel 
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1. Die Märkte 2020 

1.1 Ertragreiches Futterjahr 
Das Jahr 2020 brachte eine grosse 
Futterernte und füllte die Futterräume. Der 
Monat April war trocken, aber auch das 
brachte den Futtermarkt nicht aus dem 
Gleichgewicht. Das Frühjahr 2020 war warm 
und ab Mai mit dem einsetzenden Regen 
wüchsig. Im Herbst zeigte sich, dass die 
Scheunen mit viel gutem Heu und die Silos 
mit Gras und Mais bester Qualität gefüllt 
waren. Gemäss Umfrage von Agristat sah es 
auf den Kunstwiesen sehr gut aus. 

1.2 Rinderbestände weiter rückläufig 
Wie Abbildung 1 darstellt, ist 
der Rinderbestand in der 
Schweiz weiter rückläufig, 
insbesonders bei den Milch-
kühen. Mutterkühe sind weiter 
zunehmend. Um eine Binnen-
Versorgung sicherzustellen hat 
der Rinderbestand bereits eine 
kritische Populationsgrösse 
erreicht. 

Abbildung 1: Entwicklung Rinderbestand  

 
Quelle: Identitas Tierstatistik 

1.3 Labelmarkt am Scheideweg 
Die Diskussionen um den Labelmarkt fanden 
2020 rege statt. Gesellschaft und Politik 
fordern vermehrt tiergerecht produziertes 
Fleisch. Gleichzeitig stagniert der Label-
fleisch-Markt oder ist gar rückläufig. Ein 
Dilemma, das zeigt, dass sich die Schweizer 
Labelbewegung aktuell an einem kritischen 
Punkt befindet. Coop hat 2020 die 
Verantwortung für ihr Naturafarm-Programm 
bei den Schweinen an IP-Suisse abgegeben, 
was eigentlich einem Breitenlabel sehr nahe 
kommt. Eine im November 2020 publizierte 
Studie von Agroscope zeigt, dass der Anteil 

von Rindfleisch (Bankvieh) aus tierfreund-
licher Haltung an der gesamten inländischen 
Produktion rund 39% beträgt. Obwohl dieser 
Anteil hoch ist, sind die Zahlen seit 2016 
rückläufig. Ähnlich fallen die Angaben für 
tierfreundlich gehaltene Mastschweine aus, 
deren Anteil um die 33% stagniert (STS, 2020). 
Der Produktionsanteil liegt bei Rind und 
Schwein jedoch über 50 Prozent. 

1.4 C wie Corona 
Die Rindviehhalter erlebten im Corona-Jahr 
2020 ein wechselvolles Jahr, das am Ende 
doch noch gut endete. Die Schlachtvieh-
preise für sämtliches Grossvieh zogen nach 
Neujahr an und lagen Mitte März deutlich 

über dem Vorjahr. Am 16. März trat 
der Lockdown in Kraft und mit der 
Schliessung der Gastronomie 
kamen die Preise der Schlachtkühe 
und der Muni, Rinder und Ochsen, 
sowie jener der Kalber, unter Preis-
druck. Die Produzentenpreise 
brachen innert Tagen um rund 10 
Prozent ein. Kalbfleisch wird 
überwiegend in der Gastronomie 

konsumiert. Diese Abhängigkeit traf den 
Kalbfleischmarkt hart. Nach der Schliessung 
sämtlicher Restaurants ab Mitte März stürzten 
die Kälberpreise im Wochentakt 
unaufhaltsam in die Tiefe. Um den Fleisch-
markt zu stützen – vor allem aber das Kalb-
fleisch - liess die Branchenorganisation 
Proviande mit zusätzlichen vom Bund 
bewilligten Beiträgen Fleisch einfrieren. Im 
Gegensatz zum Rindfleisch traf die zweite 
Corona-Welle den Kalbfleischmarkt 
nochmals hart. Die folgende Abbildung 2 
zeigt die Corona Auswirkungen beim 
Kalbfleisch, stellvertretend auch für die 
andere Fleischarten, eindrücklich auf. 
Aufgrund der Stellungnahme des 
Bundesrates zur Interpellation Dettling 
20.3348 „Corona bedingte Schließung der 
Gastrobetriebe setzt dem Kalbfleisch massiv 
zu“ fand am 2. Oktober unter der Leitung des 
BLW ein runder Tisch zur Standortbestimmung 
Kalbfleisch statt. 
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Abbildung 2: Kalbermarkt unter Corona 

 
Quelle: Daten von Proviande,Bern 

1.5 Milch ist gefragt und ein knappes Gut 
2020 haben sich die Auswirkungen des 
Strukturwandels gezeigt. Zum ersten Mal in 
der aktuellen Geschichte der Schweizer 
Milch gab es weniger als 20'000 
Milchbetriebe. Gleichzeitig sank die Anzahl 
Milchkühe weiterhin leicht und die 
Milchmenge insgesamt blieb stabil bis leicht 
abnehmend. Gleichzeitig war der Absatz bei 
den Milchprodukten unverändert hoch – 
auch wegen Corona. Der Schweizer 
Milchmarkt litt 2020 unter einer 
Unterversorgung mit Milchfett und einer 
Überversorgung mit Milcheiweiss. Das führte 
zu einer knappen Butterlagersituation, 
weshalb in vier Tranchen insgesamt 5'800 
Tonnen Butter importiert werden mussten. 
Zusammen mit der guten Marktlage, ist 
dadurch der Milchpreis für Molkereimilch um 
2,9 Rappen gestiegen (12-Monate 
Durchschnitt per Oktober 20 65 Rp.) 

1.6 Kühe im Allzeithoch 
Ab Mitte Oktober sanken die Kuhpreise um 
50 Rappen je Kilo Schlachtgewicht. Dieser 
Preiseinbruch ist jedoch zu relativieren. Denn 
die Kuhpreise von Fr. 8.50 je Kilo 
Schlachtgewicht für eine mittelfleischige 
Schlachtkuh lag damit immer noch um 30 
Rappen über dem Preis von vor einem Jahr 
und sogar Fr. 1.70 über dem Kuhpreis von vor 
zwei Jahren. Die ergänzenden Importe sind 
mit 12'150 Tonnen höher als im Vorjahr (10'225 
Tonnen) ausgefallen. 

Abbildung 3: Entwicklung Kuhschlachtungen 

 
Quelle: Daten von Proviande,Bern 

1.7 Rindfleisch blieb gesucht 
Erfreulich entwickelte sich das Rindfleisch, 
das sich einem guten Image erfreute. Als ab 
Juni der Einkaufstourismus wieder erlaubt 
wurde, kam er nicht wieder in Schwung, wie 
vor Corona, das Rindfleisch profitierte. Mit 
einem Jahresdurchschnittspreis von CHF 9.21 
bei den T3-Stieren wurde das Niveau von 
2017 erreicht. Nierstücke wurden gegenüber 
dem Vorjahr 8 Prozent weniger (4'925 
Tonnen). 

Abbildung 4: Entwicklung Muni Schlachtungen 

 
Quelle: Daten von Proviande,Bern 

1.8 Berg- und Talfahrt bei den Kälbern 
Die Kälbermäster erlebten das Jahr 2020 mit 
ausserordentlich grossen Preisschwankungen 
und Unsicherheiten, ausgelöst durch die 
Corona-Krise. Im Mai waren 739 Tonnen 
Kalbfleisch eingefroren. Mit der Öffnung der 
Restaurants ab Mitte Mai erholte sich der 
Kalbfleischmarkt sehr rasch, auch darum, 
weil 5.5 Prozent weniger Kälber geschlachtet 
wurden. Die Preise stiegen über die 
vergleichbaren Preise der beiden Vorjahre. 
225 Tonnen Kalbfleisch wurden zum Import 
freigegeben (Vorjahr 125 Tonnen) . 
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Abbildung 5: Entwicklung KV-Schlachtungen 

 
Quelle: Daten von Proviande,Bern 

1.9 Preisfeststellung Tränker, eine Farce 
Auch im Jahre 2020 gab die Preisfeststellung 
bei den Tränker Anlass zu hitzigen Debatten. 
Der SMP / ASR publizieren neu ebenfalls 
einen Preis, was intern zu grossem Unmut 
führte. Mehrere Gespräche mit dem 
SMP/ASR blieben leider erfolglos. Die 
Preisfeststellung des SMP/ASR beruht auf 
einer sehr, sehr tiefen Datenbasis, was nicht 
gerade vertrauenswürdig ist. Die Mäster / 
Handel entschlossen sind Ende Jahr, im Jahre 
2021 die tatsächlich realisierten Tränkerpreise 
zu publizieren. Zu heftigen Diskussionen – vor 
allem mit Swiss Beef – führte die 
Anpassung der Handelsusanz mit 
der Anhebung des Gewichts um 5 
Kilogramm auf 70-80 Kilogramm. 
Seit dem 1. Oktober 2020 finden in 
Mülenen und Schüpbach (BE) 
Tränkerauktionen statt. 
Abbildung 6: Ø festgestellte Preis und 
Ueberzahlungen 

 
Quelle: Interne Auswertungen SVV 

1.10 Licht und Schatten bei den Schweinen 
Der Durchschnittspreis für QM-Schlacht-
schweine liegt bei Fr. 4.52/kg SG. Dies 
bedeutet die höchsten Preise für Schlacht-

schweine seit 2008 (Ø Fr. 4.96/kg SG). Der 
Durchschnittspreis für einen 20 kg LG 
Mastjager liegt bei Fr. 8.31/kg LG. Seit 1997 (Ø 
Fr. 9.92/kg LG) war der Preis nie mehr so hoch. 
Seit November ist der Markt wegen der leicht 
gestiegenen Produktion wieder angespannt 
und der Erlös und Stundenlohn rückläufig. Es 
werden 700 Tonnen Schweinefleisch zum 
Import freigegeben (Vorjahr 1'500 Tonnen). 
Die Importe ausserhalb des Import-
kontingentes nahmen um rund einen Fünftel 
auf 8'000 Tonnen zu 

Abbildung 7: Schweineschlachtung in 1'000 Tiere  

 
Quelle: Daten Proviande,Bern / Suisseporcs, Sempach 

1.11 Krisenfester Schafmarkt 
Als äusserst krisenfest erwies sich 
im Berichtsjahr der Schafmarkt. 
Die bei allen anderen Gattungen 
festgestellte Preis-Baisse um die 
Woche 16 herum, ist beim Schaf 
nicht eingetreten. Der 
geschlossene Einkaufstourismus 

sowie der Selbstversorgungsgrad von unter 
50 Prozent haben diese Entwicklung weiter 
begünstigt. Seit Bestehen der Proviande 
waren die Preise für die Lämmer noch nie so 
hoch. Es wurden 5.9 Prozent weniger Schafe 
geschlachtet 

Abbildung 8: Entwicklung Schafmarkt 

 
Quelle: Daten von Proviande,Bern 
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1.12 Lebendviehmarkt/ Import & Export 
Die Viehhalter lösten in den ersten drei 
Quartalen 2020 rund 39 Millionen Franken mehr, 
als in der Vergleichsperiode 2019. Das ist ein 
Plus von 5,3 Prozent. An den Versteigerungen 
für Milchkühe lagen die Preise je Tier rund 300 
Franken höher, als vor einem Jahr. Die 
Durchschnittspreise an den Milchvieh-
auktionen lagen im Berichtsjahr bei CHF 
3'510.-, für tragende Tiere der Fleischrassen 
bei CHF 3'950.-. Im Jahre 2020 fanden 301 
Schweizer Zuchttiere einen ausländischen 
Käufer (2019: 211) Importiert wurden 2020 
total 1’312 Zuchttiere innerhalb des 
Kontingents zu einem Wert von CHF 2'410’920 
(2019 total 1'287 Zuchttiere), 343 Stück zum 
Ausserzollkontingentsansatz (2019: 79 Stück) 

Abbildung 9: Preis Auktionen CH und AT 

 
Quelle: Agristat Brugg, BLW, AMA.at, Zolldatenbank Swiss-
Impex (N Tiere Import beinhalten IZK und AZK) 

 

2. Politische Aktivitäten 2020 

2.1 Allgemeines politisches Umfeld 
Da der Präsident in seinem Vorwort bereits 
die Nachhaltigkeits- und Klimathematik, 
sowie die ganze Problematik der Medien 
angesprochen hat, wird hier auf die AP22+ 
eingegangen, die die politische Agende im 
Berichtsjahr doch stark prägte. 
Der Ständerat befasste sich mit der Botschaft 
zur Agrarpolitik 22+ und beschloss in der 
Dezember-Session deren Sistierung. Der 
Schweizer Bauernverband lehnte die 
AP22+ab, weil sie eine Reduktion des 
landwirtschaftlichen Sektoraleinkommens 
um 265 Millionen Franken und eine Senkung 

des Selbstversorgungsgrads auf 52 % zur 
Folge hätte. Stein des Anstosses bildete auch 
immer wieder der Absenkpfad bei den 
Nährstoffverlusten. Ginge es nach der 
Botschaft zur AP22+, wären die Auswirkungen 
des Absenkpfades Nährstoffverluste sehr 
einschneidend. Es ist nicht klar, wie 
insbesondere beim Stickstoff, die 
Verlustminderung um 20% per 2030 erreicht 
werden soll. Das 
WBF listet in einem 
Zusatzbericht zur 
AP22+ zu den 
Fragen der WAK-S 
vom 2. Juli 
Massnahmen auf, 
die lediglich zu 
einer Reduktion 
von 8.4% der 
Stickstoffverluste führen. Es ist davon 
auszugehen, dass die angestrebten 20% 
beim Stickstoff nur über einen massiven 
Abbau der Tierbestände, in erster Linie der 
Rindviehbestände (rund 40'000 GVE), zu 
erreichen sind. Ständerat und Nationalrat 
haben Ende Jahr einer abgeschwächten 
Formulierung … angemessene Senkung 
ersetzt die absoluten Zahlen… zugestimmt. 
Die Marktentwicklung mit den hohen 
Rohstoffpreisen und der immer grösser 
werdenden Differenz zu den EU-Preisen, die 
weiter zunehmenden Reglementierungen, 
die AP22+ und die extremen Agrarinitiativen 
standen im Mittelpunkt der diesjährigen 
Jahresgesprächen mit den Abnehmern. 
Thematisiert wurde auch immer wieder der 
übertriebene Klimahype. 
Und noch etwas zum Thema Tierschutz. Am 
14. August 2020 wurde in Beringen/SH von 65 
Tierschutzaktivisten aus 7 Ländern ein 
Schweinestall besetzt. Einige Personen 
verschafften sich unerlaubt Zutritt in das 
Gebäude. Auf einem veröffentlichten Video 
war zu sehen, dass sich auch das Schweizer 
Fernsehen illegal Zuritt zu den Gebäuden 
verschafft hat. Offenbar unterstützt das 
Schweizer Fernsehen nicht nur solche 
Aktivisten (SRF hat im Anschluss während 45 
Minuten eine solche Aktivistin porträtiert), 
sondern unterstützt auch noch den 
Hausfriedensbruch! 
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2.2 Stellungnahmen des SVV 
Neben Stellungnahmen zu den Handels-
usanzen bei den Banktieren, Kälbern und 
Schafen hat der SVV an der Vernehmlassung 
zum Agrarpaket 2020 und zum 
Gegenvorschlag der Massentierhaltung-
sinitiative teilgenommen. Der SVV lehnt mit 
aller Deutlichkeit diesen Gegenvorschlag, 
sowie die Initiative selber ab. Auch bei allem 
Verständnis an die Selbstverantwortung, 
können die Argumente der Initianten, 
wonach die Massentierhaltung die 
Klimaerwärmung, den Welthunger, die 
Wasserknappheit und die Antibiotika-
resistenzen fördern, absolut nicht nachvoll-
zogen werden. Die Schweiz kennt keine 
Massentierhaltung. In Holland werden pro 
Betriebe 3’366 Schweine gehalten, in der 
Schweiz sind es deren 234 Schweine und in 
Deutschland 1’565 Schweine. In der Schweiz 
halten zudem rund 700 Betriebe weniger als 
60 Mastschweine und 480 Betriebe der rund 
2’100 Schweine-Zuchtbetriebe halten 
weniger als 9 Mutterschweine.  

2.3 Rechtliche Anpassungen im Jahr 2020 
Neben rund 20 Verordnungsanpassungen 
die das Verordnungspaket 2020 beinhaltete, 
hat der Bundesrat am 26. August 2020 
beschlossen, auf gewürztes 
Importfleisch die gleich hohen 
Zolltarife zu erheben, wie bei 
ungewürztem Frischfleisch. Die 
Erhöhung des Zolltarifs ist Ergebnis 
einer parlamentarischen Initiative 
vom Dezember 2015. Weiter hat 
er im Zuge von Anpassungen 
verschiedener Verordnungen im 
Lebensmittelrecht die Hof- und 
Weidetötung ab dem 1. Juli 2020 
gutgeheissen. Mit der Begründung der 
Unverhältnismässigkeit lehnt es der Stände-
rat ab, die obligatorische Videoüberwach-
ungen in Schlachtbetrieben einzuführen 
(Motion Daniel Jositsch (SP/ZH). 

3. Verbandgeschehen 

3.1 Die Delegiertenversammlung 
Die vorerst wegen Corona vom Mai auf den 
August 2020 verschobene Delegiertenver-
sammlung musste schlussentlich auch im 

August schriftlich abgehalten werden. Die 
statutarischen Geschäfte wurden mit 
grossem Mehr genehmigt. Genehmigt  
wurde auch die neue Gestaltung des 
Jahresbeitrages. In der Erhöhung von CHF 
40.- ist zukünftig die Zustellung der 
Schnellinformationen an die SVV-Mitglieder 
inbegriffen. Demissioniert haben die 
langjährigen Vorstandsmitglieder Robert 
Huber, Oberkulm; Fritz Künzler, Richterswil; 
Pierre Oppliger, Sonceboz und Hans Sidler, 
Neuheim. Neu in den Vorstand gewählt 
wurden Armin Blaser, Baar; Fabian Zöbel, 
Tegerfelden; Philippe Düggelin, Richterswil 
und Markus Fankhauser, Süderen. Die 
übrigen Vorstandsmitglieder sowie der 
Präsident und Vizepräsident wurden 
mehrheitlich einstimmig wiedergewählt. 

3.2 Vorstand 
Ebenfalls wegen den COVID-19 Mass-
nahmen traf sich der Vorstand im Berichtsjahr 
zu einer Sitzung. Hansruedi Kyburz, Lupfig 
wurde als Ersatz von Pierre Oppliger, 
Sonceboz in den geschäftsführenden 
Ausschuss gewählt. Die bisherigen Mitglieder 
des Geschäftsausschuss wurden einstimmig 
bestätigt. Der Vorstand beschloss, dass Nein 
Komitee der Trinkwasserinitiative finanziell zu 
unterstützten und einmal mehr sorgte die 

Preisfeststellung der Tränker für 
Diskussionen. Eingehend diskutiert 
wurde die Zukunft der 
öffentlichen Märkte und es kam 
zum Ausdruck – was auch nicht 
neu ist – dass eine sehr 
heterogene Meinung unter den 
Mitgliedern in dieser Sache 
besteht. Eine Arbeitsgruppe soll 
eine Auslegeordnung und 

Standortbestimmung betreffend der 
öffentlichen Schlachtviehmärkte machen, so 
der Vorstand 

3.3 Der geschäftsführende Ausschuss 
An den drei Sitzungen des SVV-Geschäfts-
ausschuss wurde im August ein Rück- und 
Ausblick auf die COVID-19 Massnahmen im 
Schlachtvieh- und Fleischbereich vorgenom-
men. Gegenstand der Verhandlungen war 
zudem die mittel-und langfristige Personal-
planung beim SVV, vor allem auch was die 
Geschäftsstelle betrifft. Intensiv diskutiert 

Mit den neuen 
Mitgliedern im 

Vorstand und im 
Geschäftsausschuss 

konnte die notwendige 
Verjüngung eingeleitet 

werden. 
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wurde die AP22+ und ein entsprechendes 
Argumentarium wurde verabschiedet. 
Sorgen-falten bereitet der weitere Abbau 
der Tierbestände mit teilweise nicht 
nachvollziehbaren und falschen 
Argumenten des Klima- und Umweltschutzes. 
Die laufende Marktbeurteilung, das 
Hinterfragen von Handelsusanzen sowie der 
Tiertransporte bildeten weitere Schwer-
punktthemen im Geschäftsausschuss. 

3.4 Die Geschäftsstelle 
Neben dem Vorbereiten und Ausführen der 
Geschäfte des Vorstandes und des 
Geschäftsausschusses ist die Geschäftsstelle 
stark mit telefonischen Auskünften, Ver-
nehmlassungen und der Kontaktpflege zu 
verschiedenen Amtsstellen und Markt-
partnern beschäftigt. Eine weitere wichtige 
Aufgabe der Geschäftsstelle ist der 
wöchentliche Versand der SVV-
Schnellinformationen.  
Abbildung 10: % Aufteilung Stunden pro Jahr 

 
Quelle: Eigene Auswertungen Stunden 2020 
 

BlockA: Aus- und Weiterbildungen 
Block B: Gremien, QS, EDV, Sekretariat, S-Infos 
Block C: Projekte Schweine und Haartiere, KGS 
Block D: Politik, Schlachtvieh, Tiertransporte 
 
Der Geschäftsführer hat zudem in folgenden 
Arbeitsgruppen / Kommissionen die Anliegen 
des SVV vertreten: 
 
• Präsident ASR Kommission Basiskomm-

unikation /  Export (Absatzförderung) 
• Vorstandsmitglied der Fachgruppe TTS bei der  

Proviande 
• Mitglied der Beschwerdekommission STS für 

die privatrechtlichen Tiertransportkontrollen 
• Mitglied der Proviande Kommission Märkte 

und Handelsusanzen 
• Mitglied Vereinsvorstand KGS / NTGS und 

CarnaLibertas 
• Einsitz als Gast bei der ASTAG Fachgruppe 

Tiertransporte 

• Führung SHV Sekretariat 
• Verwaltungsrat der Identitas 
• Vorstand Union Européenne du Commerce 

de Bétail et la Viande (UECBV) 
• Projektleitung Schweine Plus-Gesundheits-

programme Schweine 
• Diverse temporäre Arbeitsgruppen zu 

Fachthemen beim BLV, BLW und Proviande 
(Preisfeststellung Tränker, Schlachtung 
tragender Kühe, DNA TraceBack, Klassifizie-
rungsgerät BCC-2 und Weitere) 

 
 
Der SVV ist weiter durch verschiedene 
Mitglieder in folgenden Kommissionen 
vertreten: 
• Verwaltungsrat der Proviande 
• Verwaltungsrat der GVFI International AG 
• Kommission Märkte und Handelsusanzen der 

Proviande 
• Lenkungsgremium der Proviande (Beirat 

Klassifizierungsdienst) 
• Schweizer Schlachtviehversicherung 
 
Im Anhang 1 sind sämtliche personellen 
Vertretungen des SVV aufgeführt. 

3.4 Die SVV Sektionen 
Die grossen Mitgliedersektionen Bern, 
Ostschweiz und Zentralschweiz konnten Ihre 
Jahresversammlung Corona bedingt nicht 
durchführen. An den durchgeführten 
Jahresversammlungen war deutlich zu 
erkennen, dass sich bei unseren Mitgliedern 
leider langsam eine Resignation und 
Frustration bemerkbar macht. Die immer 
zunehmenden Reglementierungen – vor 
allem beim Tiertransport und der Dokumen-
tationen und den damit verbundenen 
Kontrollen – aber auch die total unbefrie-
digende Situation bei der Feststellung der 
Tränkerpreise sind die Hauptgründe. Auch 
zeigte sich eine sehr grosse Unzufriedenheit 
betreffend der AP22+, die die viehwirtschaf-
tliche Produktion massiv einschränken will. 
Immer wieder ein Thema ist die TVD-
Einführung bei den Schafen & Ziegen sowie 
die geplante Sanierung der Moderhinke. Die 
Sektion Solothurn hat im Berichtsjahr einer 
Integration in Sektion Mittelland zugestimmt. 
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3.5 Entwicklung der Mitglieder 
Abbildung 11: Entwicklung der SVV-Mitglieder 

 
 
Tabelle 1: Die SVV Sektionen 

Sektion 2020 2019 

Bern / Berne 171 177 

Freiburg / Fribourg 47 47 

Jura / Jura 20 21 

Hauenstein 6 6 

Mittelland 1) (AG/ZH/SH) 84 65 

Neuenburg / Neuchâtel 13 13 

Solothurn / Soleure 1)  19 

Tessin / Ticino 7 6 

VOV (AI/AR/GL/GR/SG/TG) 128 129 

Waadt / Vaud 53 52 

ZSVV (LU/ZG/UR/NW/OW) 139 146 

Einzelmitglieder  5 5 

Handelsfirmen 4 4 

SHV 2)   

   

Total 677 685 
1) 2020 SO Integration Mittelland beschlossen 
2) SHV = Schw. Schweinehandelsvereinigung 

3.6 UECBV Mitgliedschaft 
Die Jahresversammlung der l'Union Europé-
enne du Commerce de Bétail et des Métiers 
de la Viande (UECBV) fand am 19. 
November 2020 mittels Videokonferenz statt. 
An der Konferenz konnte festgestellt werden, 
dass Corona die volatilen Märkte in der EU 
sehr stark getroffen hat. Dazu ist in 
Deutschland noch die ASP gekommen und 
die arbeitsrechtlichen Probleme bei Tönnies 
die den Schweinepreis auf Euro 1.27 haben 
sinken lassen. Zudem haben sich per Ende 

2020 rund 650'000 Schweine - infolge 
fehlender Schlachtmöglichkeiten - aufge-
staut. Die gezielten Medienangriffe 
gegenüber dem Fleisch und dem 
Deckmantel der Nachhaltigkeit, Ressourcen-
effizienz, Klima und Gesundheit sind ebenfalls 
in der EU das kommunikative Problem 
Nummer Eins! 

4. Weitere Aktivitäten des Verband 

4.1 Aktivitäten im Bereich Tiergesundheit 

4.1.1 KGD / KGD Tränker Versuch 
Vom 1. April bis Ende Oktober 2020 wurde 
unter tatkräftiger Mitwirkung einzelner 
Viehhandelsfirmen, der KGD-Tränker Versuch 
mit der Einstallung von 2'000 KGD-Tränkern 
durchgeführt. Wie es mit dem KGD-Tränker – 
und vor allem der Entschädigung der CHF 
50.- weitergehen soll, konnte im Berichtsjahr 
nicht geklärt werden. Das Ziel muss ein breit 
abgestützter Branchenstandard sein. Der 
Versuch hatte eine äusserst positive Wirkung 
auf die KGD-Mitgliederakquisation 
 
Abbildung 12: Entwicklung KGD Mitglieder 

 
Quelle: KGD Geschäftsberichte 2017-19 

4.1.2 Schweine Plus-Gesundheitsprogramm 
Aufgrund weiterer Auswertungen darf 
festgestellt werden, dass der Einsatz der in 
Bezug auf die Resistenzbildung kritischer 
Antibiotikas weiter gesenkt werden kann. Die 
teilnehmenden Betriebe können der 
Abbildung 13 entnommen werden. Rund 
1'100 Betriebe haben sich noch anzumelden. 
QM-Schweizer Fleisch hat die Richtlinien 
dahin angepasst, dass per 31. März 2020 die 
Anmeldung zur Teilnahme an einem Plus-
Gesundheitsprogramm obligatorisch ist. Die 
Motivation der Betriebe, sich einem Plus-
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Programm anzuschliessen, bleibt eine grosse 
Herausforderung, ebenso eine verhältnis-
mässige Lösung für die Kleinst Zucht- und 
Mastbetriebe. Die Einzahlungen in den  
Fonds zur Anschubfinanzierung werden per 
28. September 2020 (anstelle 31.12.2020) 
eingestellt. Die Planrechnungen zeigen, dass 
dennoch die Auszahlungen an die 
Produzenten per 31. März 2021 eingehalten 
werden. 

Abbildung 13: Entwicklung der Plus-Betriebe 

 
Quelle: Angaben Suisseporcs / Qualiporc 

4.1.3 Weniger Antibiotika bei Nutztieren 
Die Gesamtmenge vertriebener Antibiotika 
zur Behandlung von Tieren nahm in der 
Schweiz 2019 weiterhin ab. Gegenüber dem 
Vorjahr sank die Gesamtmenge um rund 7 %. 
Um rund einen Viertel ging die Menge 
kritischer Antibiotika zurück. 
Seit 2010 beträgt der 
gesamte Rückgang beim 
Antibiotikaabsatz 52 % 
(33’197 kg). Die Daten von 
gesunden Schlachttieren 
zeigen keinen Anstieg von 
Resistenzen gegenüber den 
untersuchten Antibiotika. Bei 
den Heimtieren hingegen ist 
der Antibiotikavertrieb gegenüber dem 
Vorjahr um 1.5 % gestiegen. In der 
Humanmedizin ist gemäss Schweizer 
Antibiotikaresistenzen-Rapport der Anti-
biotikaeinsatz stabil! 

4.1.4 Afrikanische Schweinepest immer 
näher 
Mitte September wurden in Deutschland die 
ersten ASP-Fälle bei Wildschweinen bestätigt. 
Die wegen Corona arg gebeulte Schweine-
produktion in Deutschland erlebte einen 
weiteren Dämpfer. Per 31.12.2020 wurden 

somit 373 ASP-Fälle bei Wildschweinen in 
Brandenburg (357) und Sachsen (16) 
bestätigt. Die Hausschweinbestände in 
Deutschland sind nach wir vor frei von der 
Afrikanischen Schweinepest. 

Abbildung 14: Uebersicht ASP in Deutschland 

 
Quelle: FriedricH-Löffler Institut, Deutschland 8stand 18.12.20) 

 
Im Januar führte das BLV und der Kanton 
Luzern eine ASP-Übung mit einem fiktiven 
ASP-Fall durch. Der Viehhandel nahm aktiv 
an dieser wichtigen Übung teil. 

4.1.5 Nutztiergesundheit Schweiz 
Am 26. Juni 2020 wurde der Verein 
„Organisation Nutztiergesundheit 
Schweiz“ (NTGS) gegründet. Der 
Verein bezweckt den Aufbau eines 
Kompetenzzentrums, das die 
Nutztiergesundheit in der Schweiz 
wirkungs-voll und nachhaltig fördert. 
Der SVV ist durch Peter Bosshard im 
Vorstand vertreten. 

4.2 Aktivitäten im Bereich Schlachtvieh 

4.2.1 Tierverkehrskontrolle Kleinwiederkäuer 
Der Grossteil der Schaf- und Ziegenhalter hat 
sämtliche Geburten, Zu- und Abgänge, Ein- 
und Ausfuhren sowie Verendungen und 
Schlachtungen seiner Tiere auch nach der 
Sömmerung korrekt gemeldet. Nur knapp 
fünf Prozent aller Tiergeschichten (Aussage 
Identitas)  von Schafen und Ziegen weisen in 
der TVD einen fehlerhaften Status auf. Die 
Einführung des Marktprogrammes und der 
elektronischen Ohrenmarke per 1. Juli 2020 ist 
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zufriedenstellend verlaufen. Diskussionen 
ergaben sich betreffend der Aufteilung der 
zusätzlichen Vermarktungskosten von 50 
Rappen pro Schaf. Die Kantone Uri und 
Schwyz wollen die paritätische Aufteilung als 
einzige Kantone nicht akzeptieren. Ab dem 
1. Januar 2021 werden fehlerhafte Tier-
geschichten mit einer Gebühr beim 
Schlachtbetrieb 
von CHF 10.- und 
einer Agate-
Rechnung von 
CHF 5.- belastet. 
In Zusammen-
arbeit mit der 
Identitas, BLW 
und der 
Proviande ist der 
SVV besorgt, die technischen Möglichkeiten 
bei der Schafvermarktung und dem 
Meldewesen laufend zu optimieren. 

Abbildung 15: Auf der TVD registrierte Schafe und 
Ziegen 

 

4.2.2 Neue Preisabstufungen bei Banktieren, 
Kälber und Schafen 
Bei den Banktieren, Bankkälber und Schafen 
deponierten die Verwerter, dass es immer 
schwieriger wird, den Mehrwert der schwerer 
und fleischiger werdenden Schlachttiere 
(hoher Anteil Fleischrassenbesamungen) an 
der Verkaufsfront zu erwirtschaften. Eine 
Überprüfung der Preisabstufungen, ver-
bunden mit einem Anreizsystem für Tiere, die 
den heutigen Marktbedürfnissen ent-
sprechen, wurde vorgenommen.  

Abbildung 16: Preisanpassung bei Muni (MT) 

 
Quelle: Proviande Tabelle alt und neu 

4.2.3 Schlachtung tragender Nutztiere 
Die äusserst sensible Problematik der 
Schlachtung von tragender Kühe 
beschäftige die von der Proviande 
eingesetzte Arbeitsgruppe immer wieder. 
Der Schlachtungsanteil tragender Kühe lag 
im Berichtsjahr durchschnittlich bei 1.3 
Prozent bei einer Streuung von 0.3 bis 4.2 
Prozent. Rund 50% der Trächtigkeit wurden 
dabei auf dem Begleitdokument nicht 
deklariert. Eine der zentralen Diskussions-
punkte ist, dass die offizielle Fleischschau –
ohne eine entsprechende, gesetzliche 
Grundlage - die Trächtigkeiten nicht feststellt. 
Da es bereits Schlachtbetriebe gibt, die 
Trächtigkeitsschlachtungen nur mit einem 
Tierarztzeugnis ausführen, kam Ende Jahr 
immer mehr die Forderung auf, nur noch 
Trächtigkeitsschlachtungen mit einem 
tierärztlichen Zeugnis zuzulassen. Ebenso 
wurde die Schaffung einer gesetzlichen 
Grundlage diskutiert. Das aktuelle 
Begleitdokument – das Ende Oktober 
aufgeschaltet wurde – soll zu einer besseren 
und zuverlässigeren Deklaration führen 
(elektronisches Feld zur Deklaration). Im 
Februar 2021 soll eine erneute 
Standortbestimmung stattfinden. 

4.2.4 Öffentliche Schlachtviehmärkte 
Im Berichtsjahr gaben die öffentlichen 
Schlachtviehmärkte innerhalb des SVV 
immer wieder Anlass zu kontroversen 
Diskussionen. Die Meinungen zu diesen 
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Märkten ist bei den Mitgliedern stark 
zweigeteilt und die ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen (z.B. Auffuhr-
beiträge) werden immer wieder diskutiert. 
Infolge der Covid-19 Massnahmen wurden 
die öffentlichen Märkte vom 16. März bis 11. 
Mai ausgesetzt und gerade in dieser Zeit hat 
der Viehhandel seine Leistungsfähigkeit und 
Systemrelevanz unter Beweis gestellt. Der 
Geschäftsausschuss hat die Vor- und 
Nachteile dieser Märkte analysiert und 
Optimierungen ausgearbeitet, die anfangs 
2021 mit der Proviande zu diskutieren sind. 

4.2.5 Publikation Schlachtgewichte TVD 
In Zusammenarbeit mit der Lucarna-Macana 
hat der SVV Beschwerde gegen die 
Publikation der Schlachtgewichte auf der 
TVD eingereicht. Die Beschwerde 
wurde gutgeheissen. Die Bestim-
mungen im Landwirtschafts-
gesetz geben dem Bundesrat im 
TVD Bereich keine Kompetenz 
zum Erlass von gesetzes-
vertretenden Verordnungen, 
sondern ausschliesslich von 
reinen Vollziehungsverord-
nungen. Das heisst, der 
Bundesrat darf im TVD Bereich 
nur Rechten und Pflichten aufstellen, welche 
sich bereits im Gesetz selber ergeben. Das 
LwG stellt keine ausreichende gesetzliche 
Delegationsnorm dar. 

4.3 Aktivitäten beim Tiertransport 
Der Tiertransport ist und bleibt eine schier 
endlose Baustelle mit zunehmenden 
Reglementierungen und Kontrollen. Ja 
teilweise werden wirklich Bussen für Punkte 
(z.B. Beschriftung Fahrzeuge) ausgesprochen 
die keine direkte Relevanz für das Tierwohl 
haben. Die Gespräche und 
Sensibilisierungen innerhalb der Branche mit 
allen Beteiligten – insbesondere auch den 
Labelgebern - werden immer wichtiger. Die 
Proviande Fachgruppe TTS und die ASTAG 
Fachgruppe Tiertransporte sind sehr gute 
Gefässe für solche Diskussionen. 

4.3.1 Öffentliche rechtliche Aspekte 
Die in der Praxis anerkannte Fachinformation 
zur Transportfähigkeit aus dem Jahre 2015 soll 
gemäss den Veterinärbehörden über-

arbeitet werden. Diese neue Fach-
information soll ein Ampelsystem zur 
Transportfähigkeit beinhalten und den Begriff 
«geschwächte Nutztiere» aufnehmen. In 
einer ersten Stellungnahme hat sich der SVV 
dahin geäussert, dass ein Ampelsystem zur 
Präzisierung der Transportfähigkeit als gut 
erachtet wird. Unterstützt wird auch, dass 
Unklarheiten besser umschrieben werden. 
Der Begriff «geschwächte Nutztiere» kann 
aber zu weiteren Verunsicherungen führen 
und muss genau beschrieben werden. Es 
kann keinesfalls akzeptiert werden, dass 
durch die Fachinformation eine 
Verschärfung der gesetzlichen Vorschriften 
vorgenommen wird.  
Das Zürcher Obergericht fällte am 2. Oktober 
2020 einen wegweisenden Entscheid in der 

Sache Transportfähigkeit. Ein 
Tierarzt stellte für den Transport 
einer tragenden Kuh mit einer 
Verdachtsdiagnose Becken- oder 
Oberschenkelfraktur in ein 
Notschlachtlokal ein Tierarzt-
zeugnis aus, und wurde nun 
zweitinstanzlich freigesprochen. 
Strafanzeige hat das Kantonale 
Veterinäramt eingereicht. Unter 

anderem stelle das Gericht fest, dass 
Fachinformationen und Merkblätter keine 
gesetzliche Verschärfung und Sonderrecht 
darstellen dürfen, sondern lediglich der 
gesetzlichen Präzisierungen zu dienen 
haben. 

4.3.2 Privatrechtliche Aspekte 
Im Berichtsjahr gaben die privatrechtlichen 
Labelkontrollen wiederum mehr Anlass zu 
Diskussionen. Nach zahlreichen Gesprächen 
mit dem STS konnte in der Thematik der 
Besatzdichten bei den Schweinen (bis 110 Kg 
LG 0.43m2, über 110 Kg LG 0.51m2) eine 
einvernehmliche Branchenlösung gefunden 
werden, indem der STS bei den Kontrollen 
von einer Fläche von 0.48m2 pro Tier ausgeht 
(Inkrafttreten 1. März 2021). Der SVV hat im 
Berichtsjahr zahlreiche Schweinetransporte 
ausgewertet und die durchschnittliche, 
notwendige Fläche in Abhängigkeit des 
Gewichtes liegt bei 0.47-0.48m2. 

Mit den Tiertransporten 
wird die Arbeit des 

Viehhandels gegenüber 
den Konsumenten 

sichtbar. 
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4.4.3 Neue Ombudsstelle Tierwohl 
Die neue Ombudsstelle Tierwohl von 
Proviande wurde geschaffen, um durch 
Meldungen aus der Branche Verstösse 
gegen Tierschutzbestimmungen frühzeitig zu 
erkennen. Mit dieser neuen Dienstleistung 
können Missstände in der Nutztierhaltung, 
beim Transport sowie in Schlachtbetrieben 
aufgedeckt und Massnahmen zur 
Beseitigung rasch eingeleitet werden. Der 
SVV ist die erste Kontaktadresse bei 
Meldungen im Bereich Tiertransport auf von 
Händlern bewirtschafteten Sammelplätzen. 

4.4 Digitalisierung und Weiteres 
Der SVV verfolgt die Entwicklungen im 
Bereich der Digitalisierung im Bereich Prod-
uktion / Viehhandel / Tiertransport sehr 
aufmerksam und bringt sich bei privaten 
Projekten ein (Barto, anitra3.ch). Das Motto 
lautet dabei: Daten einmal erfassen, mehr-
fach nutzen, sowie keine IT-Entwicklungen, 
sondern IT-Vernetzungen. 
Die im August 2019 von der Micarna und IP-
Suisse gegründete Vermarktungsplattform 
KOMIPS wurde im Berichtsjahr wieder 
aufgelöst und war wirtschaftlich nie tätig! 

4.4.1 eBegleitdokument Schweine 
Anfangs November 2020 wurde eBegleit-
dokument für Schweine produktiv 
gesetzt. Für die Landwirte ist die 
Anwendung nun sehr einfach, für 
den Transporteur ist es hingegen 
schon eine grössere 
Herausforderung. Ein Problem 
zeigt sich bei der Durchlässigkeit 
des elektronischen Systems. Vom 
Landwirt bis zum Schlachtbetrieb 
muss der elektronische Weg 
konsequent angewendet werden, 
ansonsten funktioniert es nicht. Es kann nicht 
sein, dass plötzlich der Tiertransporteur 
und/oder Viehhändler die Umwandlung von 
einem digitalen eBegleitdokument in ein 
Papier-Begleitdokument vornehmen muss, 
nur weil zum Beispiel die Fleischschau auf 
einem Papierdokument besteht.  

Abbildung 17: Auszug eTransittrucker 

  
Quelle: App Store von eGoogle 

4.4.2 Innere und äussere Kommunikation 
Der SVV pflegt die Kontakte zu den Behörden 
und Marktpartnern auf der Seite Produktion 
und Verwertung. So haben im Berichtsjahr 
wiederum zahlreiche Gespräche zur Markt-
lage und zu aktuellen Tagesfragen mit den 
Marktpartnern, Branchenverbänden und 
Behörden stattgefunden. Weiter pflegt der 
SVV auch einen intensiven Austausch mit 
den Viehhandelsverbänden und den 
Viehhändlern in ganz Europa. 

Die interne Kommunikation 
erfolgt über den SVV-
Internetauftritt www.viehhandel-
schweiz.ch sowie die SVV-
Schnellinformationen, welche 
mittels E-Mail versendet werden. 
Mit den Mitgliedern des 
Geschäftsausschusses finden 
wöchentliche Kommunikationen 
mit der Geschäftsstelle statt. 

4.5 Das SVV Aus- und Weiterbildungswesen 
Die Zusammenarbeit mit den Kantonen und 
dem Bund hat sich bewährt und konnte 
gefestigt werden. Bei der Auswahl der 
Fachreferenten aus den Kantonen besteht 
noch Optimierungspotential. Ebenso 
bewährt sich der modulartige Aufbau der 
Ausbildungen. Bei den diesjährigen Aus- und 
Weiter-bildungen konnte bei den 
Teilnehmern ein grosses Manko im Bereich 
Recht und Tierseuchen festgestellt werden. 

Die Digitalisierung 
macht vor dem 

Viehhandel nicht halt. 
Sie muss aber den 

Aufwand vermindern 
und einfach sein. 
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Eindeutig gefestigt werden konnte das 
Wissen im Bereich der Transportfähigkeit der 
Nutztiere. 
Die Zusammenarbeit mit der ASTAG wurde 
im Berichtsjahr überprüft und es wurden 
Doppelspurigkeiten in der Administration 
festgestellt. Das führte dazu, dass die 
Zusammenarbeit mit der ASTAG im 
administrativen Bereich per 1. September 
2020 aufgelöst wurde. Diese Umstellung 
führte dazu, dass eine Schnittstelle zur SARI-
Datenbank erstellt werden musste und dass 
die CZV-Kurse unter dem Namen des SVV bei 
der ASA registriert wurden. Die CZV-Kurse im 
Bereich Tiertransporte sind bis am 14. August 
2023 gültig. Die BLV-Bewilligung 08/0040 für 
die Ausbildung ist bis am 23. Januar 2024 
gültig. Der CZV-Referenten Pool mit den 
heutigen Referenten Markus Jenni, Niederwil 
und Phil Albisser, Ruswil wurde mit den neuen 
Referenten Michel Delley, Cortaillod, Hans-
Jakob Gabathuler, Weite und Thomas Rutz, 
Lütisburg ergänzt. 
Das eduQua Re-Zertifizierungsaudit wurde 
erfolgreich am 27. November 2020 
durchgeführt. 
Corona bedingt konnte der SVV vom 16. 
März bis anfangs August keine Kurse 
durchführen. 
 

Tabelle 2: Durchgeführte Aus-Weiterbildungen 

 N Kurse N Teil. 

Ausbildungen 2020 2019 2020 2019 

Einführungskurs VH 
(3 Tage) 

 
1 

 
1 

 
29 

 
27 

Grundkurs Tiertrans- 
Porte (2 Tage) 

 
2 

 
2 

 
36 

 
31 

Grundkurs Geflügel- 
Transporte (1 Tag) 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

Einführungskurs Pferde- 
handel,- Transporte  

 
4 

 
8 

 
60 

 
105 

Grundkurs Tiertransport 
Landw. Schule (1 Tag) 

 
1 

 
0 

 
13 

 
0 

Weiterbildungen     

Tiertransporte CZV an- 
Erkannt (7 Lektionen) 

 
20 

 
39 

 
285 

 
472 

Geflügeltransporte, 
CZV anerkannt (7 Lekt.) 

 
2 

 
4 

 
18 

 
50 

Pferdetransporte CZV     

Anerkannt (7 Lektionen) 6 9 57 134 

Viehhandel-Tiertrans- 
Porte (7 Lektionen) 

 
8 

 
9 

 
91 

 
148 

Pferdetransporte – 
Handel (7 Lektionen) 

 
2 

 
2 

 
17 

 
11 

Viehhandel-Tiertrans- 
Porte (Teil-Lektionen) 

 
6 

 
10 

 
166 

 
605 

Pferdehandel-Trans- 
Porte (Teil-Lektionen) 

 
0 

 
1 

 
0 

 
20 

Anerkannte Weiter- 
Bildungen Einzelner 

 
2 

 
2 

 
2 

 
3 

 

Abbildung 18: Entwicklung Aus-Weiterbildungen 

 
Quelle: SVV Datenbank Aus-Weiterbildung 

5. Das SVV Qualitätsmanagement 

5.1 Bewertung der Managementziele 
Tabelle 3: Bewertung der Management Ziele 

Definierte Ziele nach QM % erreicht 
Versuch KGD Tränker, aktive 
Mitgestaltung 

 

Projektleistung Schweine Plus- 
gesundheitsprogramme 

 

eBegleitdokument, aktive 
Mitgestaltung 

 

Gründungsmitglied NTGS. SVV 
Hat eine aktive Rolle 

 

Aktive Mitgestaltung Einführung 
TVD Kleinwiederkäuer 

 

Begleitung Preisfeststellungs- 
System Tränker. 

 

Starke Begleitung Proviande 
(tragende Nutztiere, etc) 

 

Beobachtung Breitenlabel – 
Entwicklung KOMIPS 

 

Tiertransportvorschriften nicht 
Weiter erhöhen 
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Weiterentwicklung Aus- und 
Weiterbildungen 

 

Verbesserung Ertragsseite SVV. 
Kostenoptimierung 

 

Akquisation Mitglieder für das 
SVV QM-System 

 

Laufende 
Marktbeobachtungen 

 

Politische Positionierung für eine 
Produzierende Ldw. (AP 22+) 

 

Innere und äussere 
Kommunikation optimieren 

 

5.2 Bewertung der Managementpolitik 
Die Managementpolitik wurde beim Aufbau 
des Managementsystems im Jahr 2008 
definiert und gibt die Strategie des Schw-
eizerischen Viehhändler Verbands vor. Die 
Verbindung zwischen Managementpolitik 
und Managementzielen soll die 
kontinuierliche Verbesserung sicherstellen. 
Die Politik entspricht der Strategie des 
Schweizerischen Viehhändler Verbands. Die 
strategischen Elemente bilden den 
Ausgangspunkt für die Managementziele 
2021. 

5.3 Bewertung des Managementsystems  
Das Managementsystem kann als sehr gut 
bewertet werden. Dies bestätigen die 
positiven Aussagen und Rückmeldungen der 
an der Branchenlösung angeschlossenen 
Viehhändlern, sowie die sehr guten Resultate 
der internen und externen Audits. Die 
Viehhändler beurteilen das System als 
schlank, übersichtlich, effizient, und im 
Tagesgeschäft sehr gut umsetzbar. Sie 
bewerten ebenfalls die Organisation von 
Schulungen sowie die Informationspolitik als 
sehr gut. Die Usys GmbH unterstützt den 
Verband zur Aufrechterhaltung und 
Weiterentwicklung des Managementsystems. 

5.4 Änderungen mit Auswirkung auf das 
Managementsystem 
Die Zertifizierung nach eduQua:2012 wurde 
im Geschäftsjahr 2014 in das bestehende 
Managementsystem implementiert. Das 
Managementsystem wird laufend den 
aktuellen Gegebenheiten angepasst und 
ausgebaut. Die externen Audits 2020 wurden 
nach ISO 9001:2015 durchgeführt. Das 

Schulungskonzept ist im Punkt 4.5 umfassend 
beschrieben. 

5.5 Auditergebnisse 
Die jährlichen internen Audits bei den 
Viehhändlern wurden durch die externen 
Berater Richard Suter und Christian Thürig, 
Usys GmbH durchgeführt. Mit diesen Audits 
wird die Einhaltung der Normanforderungen 
sowie die Vorgaben des Verbandes 
überprüft. Es wurden nur vereinzelte 
Abweichungen festgestellt. Die abgege-
benen Empfehlungen wurden umgesetzt.  
Im Jahr 2020 wurde ein weiter Viehhändler 
nach der Branchenlösung des Verbands 
zertifiziert. Drei Viehhändler haben die ISO-
Zertifizierung eingestellt. Alle übrigen 
Zertifizierungsaudits wurden mit Erfolg 
durchgeführt und bestanden. Es waren 
wenige Abweichungen oder Hinweise 
festzustellen, lediglich einige Empfehlungen, 
welche alle sofort umgesetzt wurden. Die 
Branchenlösung nach der Norm ISO 
9001:2015 des Verbands zählt per 31.12.2020 
86 Mitglieder. 

Abbildung 19_ Teilnehmer am SVV QM-System 

 
 
Am 16.11.2020 wurde ein internes Audit 
durch den externen Berater Richard Suter, 
Usys GmbH bei der SVV-Geschäftsstelle 
durchgeführt. Am 27.11.2020 wurde das 
externe Re-Zertifizierungsaudit bei der SVV-
Geschäftsstelle durch Herrn Dr. Martin Ruch, 
Swiss Safety Center (ehemals Swiss TS) 
durchgeführt und erfolgreich bestanden. Es 
wurden keine Abweichungen festgestellt. 
Die wenigen Empfehlungen und Hinweise 
konnten während des Audits behoben 
werden.  
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5.6 Vorbeuge-, Korrektur- und Verbes-
serungsmassnahmen 
Die Korrektur- und Vorbeuge-
massnahmen sollen jeweils sofort 
umgesetzt werden, denn 
Vorbeuge- und Korrekturmass-
nahmen sind Chancen für 
Verbesserungen und helfen mit, 
das Managementsystem weiter 
zu entwickeln. Korrektur- und 
Vorbeugemassnahmen, welche 
nicht sofort umgesetzt werden 
können, werden in die Planung des nächsten 
Jahres einbezogen. Mit der laufenden 
Überwachung der nationalen und 
internationalen Märkte sowie dem 
wöchentlichen Kontakt zu den wichtigsten 
Fleischverarbeitern und den Branchen-
organisationen können Probleme sehr 
schnell und effizient erkannt und 
entsprechende Korrektur- und Verbesser-
ungsmassnahmen eingeleitet werden. 
Anlässlich der internen sowie externen 
Zertifizierungsaudits bei den Viehhändlern, 
wurden wenige Abweichungen und 
Hinweise festgestellt. Die Empfehlungen 
wurden sofort umgesetzt. 

Abbildung 20: Die meist genannten Massnahmen 

 
Quelle: Auswertungen SVV QS-System 

5.7 eduQua:2012 Zertifizierung 
Das Re-Zertifizierungsaudit für die 
eduQua:2012-Zertifizierung wurde vom 
Auditor, Dr. Carl Jung, Swiss Safety Center 
(ehemals Swiss TS) am 27.11.2020 

durchgeführt. Basis für die Überprüfung 
waren die von eduQua verlangte 
Selbstevaluation und die 22 
Standards zur Institution und zum 
Angebot. Bei fünf Weiterbildungs-
kursen erfolgte ein Audit, die als 
gut zu bezeichnen sind. Ein Audit 
war ungenügend (didaktisch, 
fachlich und in Bezug auf die 
Sozialkompetenz).  
 
 

6. SVV Rechnung 2020 
Ertrag: 
CHF 700’581 
2019: CHF 794’624 
2018: CHF 828’614 
 

Aufwand: 
CHF 692’465 
2019: CHF 815’571 
2018: CHF 805’788 
 

Wertschriften: 
CHF     8’389 
2019: CHF   41’018 
2018: CHF  -  8'946 
 

EBDIT: 
CHF    8’121 
2019: CHF – 20’9987 
2018: CHF     22’826 
 

Ergebnis: 
CHF       895 
2019: CHF        994 
2018: CHF   - 7’143 

Bilanzsumme: 
CHF 954’352 
2019: CHF 934’831 
2018: CHF 922’695 

 
Infolge Corona konnten keine Aus- und 
Weiterbildungen was dazu geführt hat, dass 
der Ertrag aus den Kursen um 42% (minus CHF 
153'367 / Deckungsbeitrag minus CHF 
76'149). Der Finanzerfolgt liegt bei CHF 8'388 
gegenüber CHF 41'017 im Vorjahr. Der 
Aufwand konnte um 11.82% gesenkt werden. 

7. Ausblick 
Schon vor der Coronakrise war die Welt alles 
andere als perfekt und in vielerlei Sachen aus 
den Fugen geraten. Ja, man fragte sich gar 
oftmals, ob dann unsere Gesellschaft noch 
normal und bodenständig denken kann. 
Schleichend haben die Megathemen wie 
Klima, Nachhaltigkeit, Tierwohl, Ressourcen-
effizienz, vegane Ernährung an Bedeutung 
gewonnen, ja bekam man gar den Eindruck, 
dass Sie höher gewichtet werden, als die 
eigentliche Produktequalität. Bundesrat und 
Kantonsregierungen haben brachial in die 
Wirtschaft eingegriffen und es ist zu 
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befürchten, dass diese, zusammen mit den 
Linken, für die es nie ein Zuviel an Staat gibt, 
ihren Einfluss nicht mehr hergeben wollen. Es 
bestehen berechtigte Befürchtungen, dass 
die Regulierungsdichte und die Staatsquote 
mit einer Corona-Begründung gesteigert 
wird. Hier muss Gegensteuer gegeben 
werden und Freiheiten für die Zukunft zu 
sichern. Manch einer hat in der Pandemie 
festgestellt, dass es für den Wohlstand einer 
Gesellschaft eben doch einer leistungs-
fähige Landwirtschaft bedarf. Nur mit 
schönen Hecken und Steinhaufen kann die 
Schweizer Bevölkerung nicht ernährt werden. 
Erfreulicherweise konnte während der 
Pandemie festgestellt werden, dass die 
Schweizer Konsumentinnen und 
Konsumenten Schweizer Agrarprodukte 
nachfragen, obschon die Medien - gerade 
beim Fleisch - nicht müde werden, deren 
Produktion als Sündenbock für alles 
hinzustellen. Es ist zu hoffen, dass nun auch 
die letzten Oekoturbos in Bern gemerkt 
haben, dass es ein Unsinn ist, die Schweizer 
Rinderpopulation und den Selbstversorg-
ungsrad zu senken, obwohl gerade in diese 
Produkte grosses Vertrauen besteht und gut 
nachgefragt werden. Hoffentlich kann hier 
die Pandemie etwas Positives bewirken. Trotz 
der dringend notwendigen Gegen-
bewegung zu den Reglementierungen darf 
man den Blick in die Realität nicht verlieren. 
Veränderte Trends in der Gesellschaft, die 
Tendenz zu einer Ernährung mit weniger und 
verantwortungsvollen Fleischkonsum, 
Konzentrationen im Verarbeitungssektor sind 
nur einige der Herausforderungen, welche 
die Fleisch-branche im kommenden Jahr zu 
meistern hat. Nicht zu vergessen ist die 
Digitalisierung, die durch die Pandemie 
einen unheimlich Schub erfahren hat. Der 
Viehhandel nimmt eine immer wichtiger Rolle 
zwischen der Produktion und den 
Abnehmern ein und ist für den Wettbewerb 
und Marktausgleich verantwortlich. Zudem 
steht der Viehhandel und dem eng 
korrelierten Tiertransport im Schaufenster der 
Konsumenten. Dem SVV ist es ein Anliegen, 
alle diese Tendenzen rechtzeitig zu erkennen 
und dabei die Potenziale für den Viehhandel 
zu erkennen und mit geeigneten politischen 

Massnahmen und Dienstleistungen die 
Mitglieder auch in Zukunft zu unterstützen. 
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Le mot du Président… 
Ce n’est sans doute pas le seul rapport an-
nuel qui commence par les mots … En raison 
du coronavirus, ce fut une année particu-
lière. J’ai choisi sciemment le mot «particu-
lier» , car l’année 2020 était une bonne an-
née pour les marchés de l’économie bovine. 
Avant Pâques, la pandémie a provoqué une 
chute des prix, mais ces derniers sont rapide-
ment remontés. A l’exception de quelques 
rares cas, l’économie agro-alimentaire, et 
ainsi notre profession, s’en est, dans l’en-
semble, relativement bien sortie. La pandé-
mie, qui tient en haleine l’économie, la po-
pulation et les autorités depuis mars 2020, a 
révélé quelques points qui nous incitent à la 
réflexion. Le tourisme d’achat, interdit lors du 
premier confinement jusqu’au 15 juin 2020, a 
eu des conséquences positives sur la vente 
de viande suisse. Il s’est avéré après coup 
que ce tourisme est plus important qu’admis 
initialement. Les experts estiment qu’il se situe 
à quelque 20 % de l’ensemble de la consom-
mation de viande en Suisse. Ainsi, il est peu 
compréhensible que le jour de la reprise du 
tourisme d’achat, la radio SRF – soutenue par 
l’Etat – ait consacrée une matinée entière 
aux expériences d’achat extraordinaires à 
faire en Allemagne. La réglementation des 
24 heures au cours de la deuxième vague est 
tout aussi incompréhensible. Il est vrai que la 
pandémie a temporairement mis en arrière-
plan la critique à l’égard de la viande et de 
la production animale, mais elle n’a pas ré-
ussi à l’éliminer. A peine la première vague 
terminée, les discussions relatives à la durabi-
lité, les critiques de la consommation de 
viande nuisible à la santé et au climat, ainsi 
que les contrôles en matière de protection 
des animaux, ont repris de plus belle pour rat-
traper le retard. Une analyse mandatée par 
Proviande montre que 61 interventions politi-
ques des domaines de l’agriculture durable, 
de l’alimentation, du climat et du bien-être 
animal sont actuellement pendantes aux ni-
veaux fédéral, cantonal et communal. Le 
conseiller national bernois et agriculteur bio-
logique Kilian Baumann (Les Verts), ainsi que 
la conseillère nationale schaffhousoise et 
agronome Martina Munz (PS), sont parti-

culièrement actifs. De nouvelles tendances 
au sein de la société, une alimentation moins 
riche en viande, la concentration dans le 
secteur de la transformation, ainsi que les dis-
cussions politiques relatives au climat sont les 
futurs défis à relever. 
Au cours de la session de décembre, le Con-
seil aux Etats a suspendu la PA22+. Le Conseil 
national et le Conseil aux Etats recomman-
dent de rejeter les deux initiatives agricoles 
extrêmes «Pour une eau potable propre» et 
«Pour une Suisse sans pesticides synthé-
tiques», cela ne doit cependant pas nous in-
citer à nous sentir en sécurité. Il conviendra 
de persuader la population. Cette tâche ne 
sera pas simple et exigera l’engagement de 
tous les marchands de bétail. Les dernières 
votations ont montré que la Suisse vote au-
jourd’hui « jeune », « urbain » et « vert ». Les 
deux initiatives précitées affaiblissent consi-
dérablement l’agriculture indigène, ainsi que 
la compétitivité par rapport à l’étranger et 
réduisent le volume commercial. En cas de 
succès, nous serons tous durement touchés! 
Nous devons dès lors soutenir le comité lut-
tant contre ces initiatives! 
Pour terminer, je remercie le comité direc-
teur, notamment les vice-présidents Thomas 
Achermann et Walter Arnold, pour leur grand 
engagement au sein de l’administration de 
Proviande. Je remercie aussi le comité ainsi 
que notre gérant Peter Bosshard et Sévérine 
Naef qui s’engagent en tout temps en faveur 
de notre Syndicat. J’adresse ma gratitude 
également à Markus Jenni, qui gère la for-
mation et la formation continue avec beau-
coup de clairvoyance. Je remercie les orga-
nisations de production et leurs représen-
tants, ainsi que les acheteurs, pour leur colla-
boration tout au long de l’année sous revue, 
je les remercie de leur compréhension pour 
les préoccupations du commerce de bétail. 
Les administrations nationales et cantonales 
méritent elles aussi notre reconnaissance 
pour leurs services en faveur du commerce 
de bétail privé. J’exprime ma reconnais-
sance surtout à tous les marchands de bétail 
qui soutiennent activement le Syndicat et 
contribuent à sa gestion. 
 
Stetten, janvier 2021; Otto Humbel 



Page 6 de 21 

1. Les marchés en 2020 

1.1 L’abondance de fourrage en 2020 
La récolte de fourrage était importante en 
2020, et les espaces réservés à cet effet 
étaient bien remplis.  Bien que le 
mois d’avril ait été sec, le marché 
du fourrage n’en a pas été 
ébranlé. Les températures du 
printemps 2020 étaient élevées, 
et dès le mois de mai, grâce à la 
pluie, la végétation était abon-
dante. En automne, il s’est avéré 
que les granges étaient remplies 
de foin, et les silos contenaient de 
l’herbe et du maïs d’excellente qualité. Selon 
une enquête d’Agristat, la situation était très 
bonne sur toutes les prairies artificielles. 

1.2 Les cheptels continuent de diminuer 
Il ressort du graphique 1 que les cheptels bo-
vins continuent de diminuer en Suisse, no-
tamment ceux des vaches à lait. Le nombre 
de vaches mères augmente, comme par le 
passé. Le cheptel bovin a d’ores et déjà at-
teint une grandeur critique, ne garantissant 
plus l’alimentation indigène. 

Graphique 1: Evolution du cheptel bovin  

 
Source: Statistique des animaux d’Identitas  

1.3 Le marché label à la croisée des che-
mins 
Les discussions relatives au marché label 
étaient vives en 2020. La société et la poli-
tique exigent de plus en plus une production 
de viande respectueuse des animaux. En 
même temps, le marché de la viande label 
stagne, voire diminue. Ce dilemme montre 
que le mouvement label suisse se trouve à un 
point critique. En 2020, Coop a transféré sa 
responsabilité pour le programme Natu-
rafarm des porcs à IP-Suisse, ce qui, en fait, 
revient à un label Suisse. Une étude 

d’Agroscope publiée en novembre 2020 
montre que la proportion de viande de 
bœuf (bétail d’étal) provenant de déten-
tions respectueuses des animaux s’élève à 
39% par rapport à l’ensemble de la produc-

tion suisse. Bien que cette propor-
tion soit élevée, depuis 2016 les 
chiffres affichent une tendance à 
la baisse. La situation est similaire 
en ce qui concerne les porcs 
d’élevage d’exploitations res-
pectueuses des animaux. La pro-
portion stagne autour des 33% 
(PSA, 2020). La part de produc-
tion se situe cependant à plus de 

50 pour cent pour les bœufs et les porcs.  

1.4 C comme Corona 
Les détenteurs de bovins ont subi des hauts 
et des bas pendant l’année corona 2020 qui 
s’est toutefois terminée sur une note positive. 
Les prix du bétail de boucherie pour l’en-
semble du gros bétail avaient augmenté 
après nouvel an et se situaient à un niveau 
nettement plus élevé que l’année précé-
dente. Le confinement a été ordonné le 16 
mars. Suite à la fermeture des restaurants, les 
prix des vaches d’abattage, des taurillons, 
des génisses, des bœufs et des veaux étaient 
sous pression. Les prix des producteurs ont 
chuté de 10% en quelques jours. La viande 
de veaux étant consommée essentiellement 
aux restaurants, le marché des veaux en a 
été forte-ment touché. Après la fermeture de 
tous les restaurants, dès mi-mars, les prix des 
veaux ont chuté au rythme hebdomadaire. 
Pour soutenir le marché de la viande – et no-
tamment celui de la viande de veau – l’or-
ganisation professionnelle Proviande a fait 
congeler de la viande avec des moyens sup-
plémentaires autorisés par la Confédération. 
Contrairement à la viande de bœuf, le mar-
ché des veaux a une nouvelle fois été dure-
ment touché lors de la deuxième vague du 
coronavirus. Le graphique ci-dessous montre 
de manière significative les effets de la pan-
démie sur la viande de veau, similaires à 
ceux d’autres types de viande. Suite à la 
prise de position du Conseil fédéral à l’inter-
pellation Dettling 20.3348 „La fermeture des 
établissements de restauration en raison du 
coronavirus met fortement à mal le marché 
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de la viande de veau“, une table ronde a eu 
lieu le 2 octobre, sous la direction de l’OFAG, 
pour faire le point de la situation de la viande 
de veau. 

Graphique 2: Le marché des veaux aux temps du 
coronavirus 

 
Source: Données de Proviande, Berne 

1.5 Le lait est demandé mais rare 
En 2020, les conséquences du changement 
structurel se sont manifestées clairement. 
Pour la première fois dans l’histoire actuelle 
du lait suisse, le nombre d’exploitations lai-
tières est tombé en-dessous de la barre des 
20'000. En même temps, le nombre de 
vaches laitières a diminué légèrement, alors 
que la quantité de lait est restée stable ou a 
diminué légèrement. La vente des produits 
laitières est restée inchangée à un niveau 
élevé, aussi en raison du coronavirus. Le mar-
ché laitier suisse a souffert d’un approvision-
nement insuffisant en matière grasse lac-
tique et un sur-approvisionnement de pro-
téines de lait. Il en résultait un manque de 
beurre, raison pour laquelle au total 5’800 
tonnes de beurre ont dû être importées en 
quatre tranches. Ceci, ainsi que la bonne si-
tuation du marché, ont fait grimper le prix du 
lait de centrale de 2,9 centimes (moyenne 
sur 12 mois en octobre 20 65 ct.). 

1.6 Le prix des vaches sur un pic historique 
Dès mi-octobre, les prix pour les vaches ont 
diminué de 50 centimes par kg de poids 
d’abattage. Cette chute de prix doit cepen-
dant être relativisée. En effet, le prix des 
vaches de CHF 8.50 par kg de poids d’abat-
tage pour une vache de charnure moyenne, 
se situait toujours à 30 centimes au-dessus du 
prix de l’année précédente et même à CHF 
1.70 au-dessus du prix d’il y a deux ans. Les 
importations s’élevaient à 12'150 tonnes et 

étaient ainsi supérieures à l’année précé-
dente (10'225 tonnes). 

Graphique 3: Evolution des abattages de vaches  

 
Source: Données de Proviande, Berne 

1.7 La viande de bœuf reste une denrée re-
cherchée 
L’évolution de la vente de viande de bœuf 
était positive, celle-ci jouissant d’une bonne 
image. Le tourisme d’achat, à nouveau 
autorisé dès le mois de juin, n’a pas repris 
comme avant la pandémie, ce dont bénéfi-
ciait la vente de la viande de bœuf. Avec 
une moyenne annuelle de CHF 9.21 pour les 
taureaux T3, le niveau de 2017 a été atteint. 
Les aloyaux diminuaient de 8 pour cent par 
rapport à l’année précédente (4'925 
tonnes). 

Graphique 4: Evolution des abattages de MT 

 
Source: Données de Proviande, Berne 

1.8 Les prix des veaux en dents de scie 
Pour les engraisseurs de veaux, l’an 2020 était 
caractérisé par de fortes fluctuations de prix, 
ainsi que d’incertitudes dues au coronavirus. 
En mai, 739 tonnes de viande de veau ont 
été congelées. Avec l’ouverture des restau-
rants dès mi-mai, le marché de la viande de 
veau s’est rapidement rétabli, dû également 
au fait que le nombre de veaux abattus a di-
minué de 5,5%. Les prix ont dépassé ceux des 
deux années précédentes. L’importation de 
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225 tonnes de viande de veau a été autori-
sée (année précédente 125 tonnes). 

Graphique 5: Evolution des abattages KV 

 
Source: Données de Proviande, Berne 

1.9 La fixation des prix des veaux – une 
farce 
Les vives discussions concernant la fixation 
des prix des veaux maigres se sont poursui-
vies en 2020. Les PSL/CTEBS publient désor-
mais leur propre prix, ce qui a déclenché un 
grand mécontentement. Plusieurs discussions 
avec PSL/CTEBS se sont terminées sans suc-
cès. La fixation de prix des PSL/CTEBS se ré-
fère à une base de données extrêmement 
basse, ce qui n’inspire pas la confiance. A la 
fin de l’année, les engraisseurs et le com-
merce ont décidé de publier en 2021 les prix 
des veaux maigres effectivement réalisés. 
L’adaptation de la pratique commerciale, à 
savoir l’augmentation du poids par 5 kg à 70-
80 kg, a été à l’origine de vives discussions, 
notamment avec Swiss Beef. Depuis le 1er oc-
tobre 2020, des ventes aux enchères de 
veaux ont lieu à Mülenen et Schüpbach (BE). 
Graphique 6: Ø des prix fixés et trop-perçus  

 
Source: Analyses internes du SSMB 

1.10 Ombre et lumière pour les porcs 
Le prix moyen pour les porcs d’abattage AQ 
se situe à CHF 4.52/kg poids d’abattage. 
C’est le prix le plus élevé réalisé pour les 
porcs d’abattage depuis 2008 (Ø CHF 
4.96/kg) le prix moyen pour un jager d’en-
graissement de 20 kg poids vivant se situe à 
CHF 8.31/kg, un prix jamais réalisé depuis 
1997 (Ø CHF 
9.92/kg poids vi-
vant). Depuis no-
vembre, en raison 
de la production 
légèrement en 
hausse, le marché 
est à nouveau plus 
tendu et le rende-
ment, ainsi que le 
salaire horaire affichent une tendance à la 
baisse. L’importation de 700 tonnes de 
viande de porc a été autorisée (année pré-
cédente 1'500 tonnes). Les importations hors 
contingent d’importation ont augmenté par 
environ un cinquième, à 6'000 tonnes. 

Graphique 7: Abattages de porcs (par 1'000)  

 
Source: Données de Proviande, Berne/ Suisseporcs, 
Sempach 

1.11 Le marché des moutons résiste aux 
crises 
Pendant l’année sous revue, le marché des 
moutons s’est avéré très résistant à la crise. 
La viande de moutons n’a pas été touchée 
par la baisse des prix constatée pour toutes 
les autres espèces autour de la semaine 16. 
L’impossibilité du tourisme d’achat, ainsi que 
le degré d’autosuffisance de moins de 50%, 
ont favorisé cette évolution Depuis la créa-
tion de Proviande, les prix des agneaux n’ont 
encore jamais été aussi élevés. Le nombre 
d’abattages de moutons a diminué de 5.9 %. 
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Graphique 8: Evolution du marché des moutons 

 
Source: Données de Proviande, Berne 

1.12 Le marché de bétail vivant/ importa-
tions et exportations 
Au cours des trois premiers trimestres de 2020, 
les marchands de bétail ont réalisé quelque 39 
millions de francs de plus que pendant la 
même période de l’année précédente. Cela 
correspond à une augmentation de 5.3 %. Lors 
des ventes aux enchères des vaches laitières, 
le prix par animal était de quelque 300 francs 
supérieurs par rapport à l’année 
dernière. Aux ventes aux en-
chères de vaches laitières, les prix 
moyens s’élevaient, pendant 
l’année sous revue, à CHF 3'510.-
, et pour les animaux en gesta-
tion des races à viande à 
CHF 3'950.-. En 2020, 301 ani-
maux d’élevage ont été ven-
dus à l’étranger (2019: 211). En 
2020, au total 1’312 d’animaux d’élevage du 
contingent ont été importés à une valeur de 
CHF 2'410’920 (2019 au total 1'287 animaux 
d’élevage), et 343 animaux au taux de droit 
de douane hors contingent (2019: 79). 

Graphique 9: Prix aux ventes aux enchères CH et 
AUT 

 

Source: Agristat Brugg, OFAG, AMA.at, Banque de données 
des douanes Swiss-Impex (nbr d’animaux Import. comprend 
IZK et AZK) 

2. Les activités politiques en 2020 

2.1 L’environnement politique général 
Le président ayant déjà thématisé dans son 
introduction la durabilité et le climat, ainsi 
que la problématique des médias, c’est la 
PA22+, sujet qui a fortement marqué l’agen-
da politique pendant l’année sous revue, qui 
sera évoquée sous ce point. 
Le Conseil aux Etats s’est occupé du mes-
sage relatif à la Politique agricole 22+ et a 
décidé, pendant la session de décembre, 
de la suspendre. L’Union Suisse des Paysans 
rejette l’AP22+, car elle aurait pour consé-
quence la réduction du revenu sectoriel de 
l’agriculture de 265 millions de francs, ainsi 
qu’une diminution du degré d’autosuffi-
sance à 52%. Une autre pierre d’achoppe-

ment constant est la trajectoire de 
réduction des pertes d’éléments 
fertilisants à long terme. Selon le 
message relatif à l’AP22+, les effets 
de la trajectoire de réduction des 
pertes d’éléments fertilisants se-
raient déterminants. On ne sait pas 
comment on pourra atteindre, 
jusqu’en 2030, une réduction de 
perte de 20%, notamment celle de 

l’azote. Dans un rapport complémentaire re-
latif à l’AP22+, le DEFR énumère des mesures 
pour répondre aux questions de la CER du 2 
juillet. Ces mesures permettent une réduction 
d’azote de seulement 8.4%. Il faut partir de 
l’hypothèse que les 20% visés pour l’azote ne 
pourraient être atteints que par la réduction 
massive des cheptels, en premier lieu des 
cheptels bovins (quelque 40'000 UGB). A la 
fin de l’année, le Conseil aux Etats et le Con-
seil national ont approuvé une formulation 
quelque peu atténuée, remplaçant les 
chiffres absolus par «une réduction appro-
priée». 
Au centre des discussions annuelles avec les 
acheteurs se situaient l’évolution du marché, 
caractérisée par les prix élevés des matières 
premières et l’écart grandissant par rapport 
aux prix de l’UE, le nombre croissant de règle-
ments, l’AP22+, ainsi que les initiatives agri-
coles extrêmes. L’agitation exagérée relative 
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au changement climatique était un autre su-
jet régulièrement discuté. 
Un mot au sujet de la protection des ani-
maux. Le 14 août 2020, une porcherie à Be-
ringen/SH a été occupée par 65 activistes de 
7 pays. Quelques personnes ont pénétré sans 
autorisation dans le bâtiment. Dans une vi-
déo publiée on a pu constater que la télévi-
sion suisse était aussi entrée illégalement 
dans le bâtiment. Il semble que la télévision 
suisse soutienne non seulement ces activistes 
(par la suite, la SRF a dressé le portrait d’une 
activiste pendant 45 minutes), mais égale-
ment la violation de domicile! 

2.2 Les prises de position du SSMB 
En plus des prises de positions relatives aux 
pratiques commerciales dans le domaine 
des animaux d’étal, des veaux et des mou-
tons, le SSMB a participé à la procédure de 
consultation relative au train de mesures 
agricoles 2020 et la contre-proposition de 
l’initiative « Non à l’élevage intensif en 
Suisse ». Le SSMB rejette nettement aussi bien 
cette contre-proposition que l’initiative elle-
même. Tout en respectant l’idée de la res-
ponsabilité de chacun, le SSMB ne peut pas 
comprendre les arguments des initiateurs se-
lon lesquels l’élevage intensive encourage le 
réchauffement climatique, la faim dans le 
monde, la rareté de l’eau et la résistance 
aux antibiotiques. L’élevage intensive 
n’existe pas en Suisse. Aux Pays-Bas, 
3'366 porcs sont détenus par exploi-
tation, en Suisse ce sont 234 et en Al-
lemagne 1’565. Par ailleurs, en 
Suisse, quelque 700 exploitations dé-
tiennent moins de 60 porcs d’en-
graissement et 480 exploitations des 
2'100 entreprises d’élevage de 
porcs détiennent moins de 9 truies.  

2.3 Les adaptations juridiques en 2020 
Le Conseil fédéral a adapté quelque 20 or-
donnances faisant partie du train d’ordon-
nances 2020. De plus, le 26 août 2020, il a dé-
cidé d’imposer les mêmes tarifs douaniers à 
la viande d’importation assaisonnée qu’à la 
viande fraîche non assaisonnée. L’augmen-
tation du tarif douanier est le résultat d’une 
initiative parlementaire de décembre 2015. 
Par ailleurs, dans le cadre de l’adaptation de 

diverses ordonnances du domaine de la lé-
gislation alimentaire, il a autorisé, dès le 1er 
juillet 2020, la mise à mort à la ferme ou au 
pré. Le Conseil aux Etats rejette la surveil-
lance vidéo obligatoire, motivé par la dispro-
portionnalité (Motion Daniel Jositsch (PS/ZH). 

3. Les activités du Syndicat 

3.1 L’assemblée des délégués 
L’assemblée des délégués, reportée dans un 
premier temps de mai à août 2020, a finale-
ment dû avoir lieu sous forme écrite en août. 
Les propositions statutaires ont été approu-
vées par une large majorité. Également la 
nouvelle conception des cotisations an-
nuelles a été adoptée.  Le nouveau mon-
tant, augmenté de CHF 40.-, comprend dé-
sormais l’envoi des informations rapides à 
tous les membres du SSMB. Les membres du 
comité de longue date, Robert Huber, Ober-
kulm; Fritz Künzler, Richterswil; Pierre Oppliger, 
Sonceboz et Hans Sidler, Neuheim, ont dé-
missionné du comité, ils ont été remplacés 
par  Armin Blaser, Baar, Fabian Zöbel, Teger-
felden, Philippe Düggelin, Richterswil et Mar-
kus Fankhauser, Süderen. Les autres 
membres du comité, ainsi que le président et 
le vice-président, ont généralement été réé-
lus à l’unanimité. 

3.2 Le comité 
Également en raison des mesures en rapport 
avec coronavirus, le comité s’est réuni lors 

d’une seule séance pendant 
l’année sous revue. Hansruedi 
Kyburz, Lupfig, a été élu 
comme membre du comité di-
recteur, remplaçant Pierre Op-
pliger, Sonceboz. Les membres 
sortants du comité directeur 

ont été confirmés dans leur fonction. Le co-
mité a décidé de soutenir financièrement le 
comité luttant contre l’initiative « Pour une 
eau portable propre ». Une fois de plus, la 
fixation des prix des veaux maigres a donné 
lieu à des discussions. Le comité a discuté de 
manière approfondie l’avenir des marchés 
publics. Il s’est avéré que les opinions des 
membres sont très divergentes à ce sujet, ce 
qui n’est pas nouveau. A la demande du co-
mité, un groupe de travail dégagera une 

Les nouveaux membres 
du comité et du comité 

directeur ont permis 
d’amorcer le rajeunisse-

ment. 
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vue d’ensemble et dressera un état des lieux 
des marchés publics de bétail de boucherie. 

3.3 Le comité directeur 
Lors de sa séance du mois d’août, une des 
trois séances du comité directeur du SSMB, 
ce dernier a fait une rétrospective des me-
sures liées au coronavirus dans le domaine 
du bétail de boucherie et de la viande, et a 
élaboré des perspectives. La planification du 
personnel du SSMB à moyen et à long terme 
a par ailleurs fait l’objet de négociations, no-
tamment en ce qui concerne le secrétariat. 
La PA22+ a été discutée en détail et un argu-
mentaire y relatif a été approuvé. La diminu-
tion des cheptels, justifiée par des arguments 
parfois incompréhensibles et fausses des par-
tisans de la protection du climat et de l’envi-
ronnement, a causé des soucis aux membres 
du comité directeur. D’autres points forts 
étaient l’évaluation permanente des mar-
chés, la remise en question des pratiques 
commerciales ainsi que les transports d’ani-
maux. 

3.4 Le secrétariat 
Le secrétariat a préparé et exécuté les af-
faires du comité, du comité directeur et de 
la commission de la formation profession-
nelle. Il a été fortement sollicité pour donner 
des renseignements téléphoniques, il a traité 
les prises de position et a entretenu le con-
tact avec les différentes autorités et les par-
tenaires du marché. Une autre tâche impor-
tante du secrétariat était l’envoi hebdoma-
daire des informations rapides du SSMB.  
Graphique 10: % Répartition des heures par an 

 
Source: Analyses internes, heures 2020 
 

Bloc A: Formations et formations continues 
Bloc B: Organes, AQ, TED, secrétariat, informa-
tions rapides 
Bloc C: Projets porcs et animaux dits à poils, SSV 

Bloc D: Politique, bétail de boucherie, transports 
d’animaux 
 
Le gérant a par ailleurs représenté les intérêts 
du SSMB dans les groupes de travail / com-
missions suivants: 
 
• Président de la Commission Communication 

de base/ Exportation (promotion des ventes) 
CTEBS 

• Membre du Comité du groupe spécialisé TTS 
de Proviande 

• Membre de la commission de recours PSA 
pour les contrôles privés des transports d’ani-
maux 

• Membres de la Commission Marchés et pra-
tiques commerciales de Proviande  

• Membre du comité de l’association SSV / 
NTGS et CarnaLibertas 

• Hôte du groupe de travail ASTAG transports 
d’animaux  

• Gestion du secrétariat de l’Union suisses des 
commerçants de porcs 

• Membre du Conseil d’administration d’Identi-
tas 

• Membre du comité de l’Union Européenne 
du Commerce de Bétail et la Viande (UECBV) 

• Direction du projet Programmes santé des 
porcs Plus 

• Divers groupes de travail temporaires consa-
crés aux thèmes spécifiques auprès de 
l’OSAV, OFAG et Proviande 
(fixation des prix des veaux maigres, abat-
tage de vaches en gestation, DNA Trace-
Back, outil de classification BCC-2, et autres) 

 
Différents membres représentent le SSMB 
dans les commissions suivantes: 
• Conseil d’administration de Proviande 
• Conseil d’administration GVFI International 

AG 
• Commission Marchés et pratiques commer-

ciales de Proviande 
• Organe de pilotage de Proviande (membre 

consultant du service de classification) 
• CH-assurance bétail de boucherie 
 
Toutes les représentations du SSMB sont 
mentionnées nominativement à l’annexe 1. 

3.4 Les sections du SSMB 
L’assemblée annuelle des grandes sections, 
à savoir Berne, Suisse orientale et Suisse cen-
trale, n’a pas pu avoir lieu en raison du coro-
navirus. Les assemblées annuelles qui ont pu 
avoir lieu ont montré clairement que nos 
membres se résignent progressivement et 
leur frustration se fait sentir. Le nombre crois-
sant de documents requis et de règlements – 
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notamment dans le domaine du transport 
d’animaux – ainsi que les contrôles qui en dé-
coulent, mais également la situation totale-
ment insatisfaisante de la fixation des prix des 
veaux en sont les principales raisons. Une 
grande insatisfaction se manifeste par ail-
leurs à l’égard de l’AP22+ qui vise à limiter 
massivement la production bovine. Un autre 
sujet redondant est l’introduction de la BDTA 
pour les moutons et les chèvres, ainsi que 
l’assainissement prévu du piétin. Pendant 
l’année sous revue, la section de Soleure a 
approuvé son intégration à la section Mittel-
land. 

3.5 L’évolution du nombre de membres 
Graphique 11: Evolution du nombre de membres 
du SSMB 

 
 
 
Tabelle 1: Les sections du SSMB 

Section 2020 2019 

Bern / Berne 171 177 

Freiburg / Fribourg 47 47 

Jura / Jura 20 21 

Hauenstein 6 6 

Mittelland 1) (AG/ZH/SH) 84 65 

Neuenburg / Neuchâtel 13 13 

Solothurn / Soleure 1)  19 

Tessin / Ticino 7 6 

VOV (AI/AR/GL/GR/SG/TG) 128 129 

Waadt / Vaud 53 52 

ZSVV (LU/ZG/UR/NW/OW) 139 146 

Membres individuels  5 5 

Entreprises commerciales 4 4 

SHV 2)   

   

Total 677 685 
1) En 2020 SO a décidé son intégration dans Mittelland  
2) SHV = Union suisse des commerçants de porcs 

3.6 L’Affiliation à l’UECBV  
L’assemblée annuelle de l'Union Européenne 
du Commerce de Bétail et des Métiers de la 
Viande (UECBV) a eu lieu 19 novembre 2020 
sous forme de vidéoconférence. Cette con-
férence a révélé que la pandémie a forte-
ment ébranlé les marchés volatiles de UE. A 
ce problème s’est ajouté, en Allemagne, la 
peste africaine, ainsi que les problèmes de 
droit du travail chez Tönnies, à l’origine d’une 
chute des prix des porcs à 1.27 Euro. De plus, 
à fin 2020, quelque 650'000 porcs ont été ac-
cumulés en raison de possibilités d’abattage 
manquantes. Les attaques ciblées des mé-
dia par rapport à la viande sous couvert de 
la durabilité, de l’efficacité des ressources, 
du climat et de la santé, sont le principal pro-
blème en matière de communication égale-
ment au sein de l’UE! 

4. Autres activités du Syndicat 

4.1 Les activités dans le domaine de la 
santé des animaux  

4.1.1 SSV / Veaux maigres SSV - essai 
Du premier avril à fin octobre 2020, à l’aide 
efficace de certaines entreprises du com-
merce de bétail, l’essai pilote des veaux 
maigres SSV a été lancée par la mise en 
étable de 2'000 veaux maigres. La suite des 
opérations, et notamment ce qu’il en sera 
de l’indemnité de CHF 50.-, n’a pas pu être 
déterminée pendant l’année sous revue. 
L’objectif est un standard professionnel lar-
gement soutenu. L’essai avait un effet extrê-
mement positif sur l‘acquisition de membres 
du SSV. 
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Graphique 12: Evolution des membres du SSV 

 
Source: Rapports de gestion du SSV 2017-19 

4.1.2 Les programmes santé des porcs Plus 
Sur la base de nouvelles évaluations, on peut 
constater que l’utilisation d’antibiotiques cri-
tiques du point de vue de la résistance con-
tinue de baisser. Les chiffres concernant les 
exploitations participant aux 
programmes ressortent du 
graphique 13. Quelque 1‘100 
entreprises devront encore 
s’inscrire. QM-Viande Suisse a 
adapté ses directives : désor-
mais l’inscription dans un pro-
gramme de santé des porcs 
Plus est obligatoire dès le 31 
mars 2020. La motivation des exploitations 
pour s’inscrire à l’un des programmes de 
santé des porcs Plus reste un grand défi à re-
lever. Il en va de même pour trouver une so-
lution appropriée pour les plus petites entre-
prises d’élevage et d’engraissement. Les at-
tributions au fonds pour le financement d’in-
citation seront suspendues au 28 septembre 
2020 (au lieu 31.12.2020). Les plans financiers 
montrent que les versements aux produc-
teurs au 31 mars 2021 seront assurés. 

Graphique 13: Evolution des exploitations PLUS 

 
Souce: Données Suisseporcs / Qualiporc 

4.1.3 La réduction d’antibiotiques adminis-
trés aux animaux de rente  
En 2020, la quantité totale d’antibiotiques 
administrée pour traiter les animaux a une 
nouvelle fois baissé en Suisse. Par rapport à 
l’année précédente, la quantité a été ré-
duite d’environ 7%. La quantité d’antibio-
tiques critiques a, quant à elle, baissé d’envi-
ron un quart. Depuis 2010, la réduction totale 
d’antibiotiques administrés s’élève à 52 % 
(33’197 kg). Les données des animaux 
d’abattage en bonne santé n’affichent pas 
de hausse de résistances aux antibiotiques 
examinés. En ce qui concerne les animaux 
de compagnie, l’utilisation d’antibiotiques a 
augmenté de 1.5% par rapport à l’année 
précédente. Dans le domaine de la méde-

cine humaine, l’administration d’anti-
biotiques est stable, selon le rapport 
sur l’évolution des résistances aux an-
tibiotiques en Suisse! 

4.1.4 La peste africaine approche 
Mi-septembre, les premiers cas de 
sangliers contaminés par la peste afri-
caine ont été confirmés en Alle-

magne. La production de porcs, fortement 
ébranlée en Allemagne en raison de la pan-
démie, a donc une nouvelle fois été freinée. 
Au 31.12.2020, 373 sangliers contaminés par 
la peste africaine ont été confirmés à Bran-
denburg (357) et à Sachsen (16). Aucun cas 
de peste africaine n’a été détecté auprès 
de porcs domestiques en Allemagne. 

Graphique 14: Aperçu des cas de peste afri-
caine en Allemagne 

 
Source: FriedricH-Löffler Institut, Allemagne, état 18.12.20) 
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En janvier, l’OFAG et le canton de Lucerne 
ont procédé à un exercice, simulant la dé-
tection un cas de peste africaine. Le com-
merce de bétail a participé activement à 
cet exercice important. 

4.1.5 La santé des animaux de rente en 
Suisse 
L’association „Santé animaux de rente“ 
(NTGS) a été fondée le 26 juin 2020. Elle a 
pour but la mise en place d’un centre de 
compétences, encourageant de manière 
efficace et durable la santé des animaux de 
rente en Suisse. Peter Bosshard représente le 
SSMB au comité de la NTGS. 

4.2 Les activités dans le domaine du bétail 
d’abattage  

4.2.1 Le contrôle du trafic des petits rumi-
nants  
La plupart des détenteurs de moutons et de 
chèvres a annoncé correctement les nais-
sances, les achats et les ventes, les importa-
tions et les exportations, ainsi que les décès 
et les abattages de leurs animaux, ceci éga-
lement après l’estivage. Seulement près de 
5% des historiques (déclaration d’Identitas) 
de moutons et de chèvres ont présenté un 
statut erroné dans la BDTA. L’introduction du 
programme du marché et des marques auri-
culaires le 1er juillet 2020 s’est déroulée de 
manière satisfaisante. Des discussions ont eu 
lieu au sujet de la répartition des coûts de 
commercialisation supplémentaires de 50 
centimes par mouton. Les cantons d’Uri et de 
Schwyz sont les seuls cantons qui refusent la 
répartition paritaire. A partir du 1er janvier 
2021, les historiques d’animaux contenant 
des erreurs seront pénalisés par l’abattoir par 
une taxe de CHF 10.- et Agate facturera CHF 
5.-. Le SSMB, en collaboration avec Identitas, 
l’OFAG et Proviande, tentent d’optimiser 
constamment les possibilités techniques lors 
de la commercialisation des moutons. 

Graphique 15: Moutons et chèvres enregistrés sur 
la BDTA  

 

4.2.2 Les nouvelles échelles de prix des ani-
maux d’étale, des veaux et des moutons 
Les transformateurs ont signalé les difficultés 
grandissantes pour réaliser une plus-value 
par les animaux d’abattage dont le poids et 
la charnure ne cessent d’augmenter 
(grande proportion d’inséminations de 
races). Les échelles des prix a été examinées, 
et un système d’incitation pour animaux cor-
respondant aux actuels besoins du marché a 
été introduit.  

Graphique 16: Adaptation des prix des taurillons 
(MT) 

 
Source: Tabelle ancienne / nouvelle de Proviande  
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4.2.3 L’abattage d’animaux de rente en ges-
tation 
La problématique extrêmement délicate de 
l’abatte de vaches en gestation occupe 
sans cesse le groupe de travail institué par 
Proviande. Pendant l’année sous revue, la 
proportion d’abattages de vaches en gesta-
tion s’élevait en moyenne à 1.3 %, la four-
chette se situant entre 0.3 et 
4.2 %. Quelque 50% des ges-
tations n’ont pas été décla-
rées sur le document d’ac-
compagnement. Un des 
principaux sujets des discus-
sions est le fait que l’inspec-
tion des viandes officielle – 
sans base légale y relative – 
ne constate pas les gesta-
tions. Actuellement déjà, certains abattoirs 
ne procèdent aux abattages d’animaux en 
gestation que s’il existe un certificat de vété-
rinaire. Ainsi, à la fin de l’année, les personnes 
n’admettant les abattages d’animaux en 
gestation que sur la base d’un certificat de 
vétérinaire se sont fait entendre de plus en 
plus. Aussi, la création d’une base légale a 
été discutée. L’actuel document d’accom-
pagnement – mis en ligne fin octobre – de-
vrait aboutir à une déclaration meilleure et 
plus fiable (champ pour la déclaration). Il est 
prévu de faire une nouvelle fois le point en 
février 2021. 

4.2.4 Les marchés publics de bétail de bou-
cherie 
Les marchés publics de bétail de boucherie 
ont constamment donné lieu à des discus-
sions controverses au sein du SSMB. Les opi-
nions concernant ces marchés divergent for-
tement parmi les membres, et les conditions 
de concurrence (p. ex. contributions d’ame-
née des animaux) sont régulièrement discu-
tées. En raison des mesures liées au corona-
virus, les marchés publics ont été suspendus 
du 16 mars au 11 mai. Notamment pendant 
cette période, le commerce de bétail a fait 
preuve de sa performance et a montré son 
importance pour le système. Le comité direc-
teur a analysé les avantages et inconvé-
nients de ces marchés et élaboré des optimi-
sations qui seront discutées avec Proviande 
début 2021. 

4.2.5 La publication du poids d’abattage sur 
la BDTA 
Le SSMB, en collaboration avec Lucarna-Ma-
cana, a déposé un recours contre la publi-
cation des poids d’abattage sur la BDTA. Le 
recours a été approuvé. Les dispositions dans 
la loi sur l’agriculture n’accordent pas au 
Conseil fédéral de compétences dans le do-

maine de la BDTA pour édicter des or-
donnances législatives ; il doit se limiter 
aux ordonnances d’application. Cela 
signifie que le Conseil fédéral ne peut 
fixer dans le domaine de la BDTA que 
des droits et des obligations qui se trou-
vent déjà dans la loi elle-même. La 
LAgr ne représente pas de norme de 
délégation légale suffisante. 

4.3 Les activités en matière de trans-
port d’animaux 
Le transport d’animaux est et reste un chan-
tier interminable avec un nombre croissant 
de règlements et de contrôles. Parfois des 
amendes sont prononcées pour des raisons 
(p. ex. marquage des véhicules) qui n’ont 
aucune importance pour le bien-être des 
animaux. Les discussions et sensibilisations au 
sein du groupe professionnel avec toutes les 
parties impliquées – notamment aussi les gé-
rants label – gagnent en importance. Le 
groupe spécialisé de Proviande TTS et le 
groupe spécialisé transport d’animaux de 
l’ASTAG sont des organes très compétentes 
pour de telles discussions. 

4.3.1 Les aspects de droit public 
L’Information spécifique – aptitude au trans-
port des animaux de rente de l’an 2015, doit 
être mise à jour, selon les autorités vétéri-
naires. Il est prévu de compléter cette nou-
velle information spécifique par un système 
de feu de signalisation pour évaluer l’apti-
tude au transport. Par ailleurs le terme d’«ani-
maux de rente affaiblis » devrait y apparaître. 
Dans une première prise de position, le SSMB 
a communiqué qu’il considère un tel sys-
tème de feu de signalisation comme appro-
prié pour préciser l’aptitude au transport. Le 
SSMB soutient par ailleurs la clarification des 
incertitudes. Le terme d’«animaux de rente 
affaiblis» peut cependant provoquer de 
nouvelles incertitudes. Il serait inacceptable 

C’est par le transport 
d’animaux que le con-
sommateur voit le tra-
vail du commerce de 

bétail. 
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que l’information spécifique ait pour consé-
quence des dispositions légales plus sévères.  
Le 2 octobre 2020, la Cour d’appel du can-
ton de Zurich a pris une décision significative 
en matière d’aptitude au transport. Un vété-
rinaire avait établi un certificat pour le trans-
port d’une vache en gestation à amener 
dans un local d’abattage d’urgence. Cette 
vache était soupçonnée de souffrir d’une 
fracture du bassin ou de la cuisse. Le vétéri-
naire a été acquitté en deuxième instance. 
L’office vétérinaire cantonal avait porté 
plainte. Le Tribunal a constaté, entre autres, 
que les informations spécifiques et les aide-
mémoires ne peuvent ni formuler plus sévè-
rement les dispositions légales, ni ne consti-
tuent un droit spécial, mais servent unique-
ment à préciser les textes légaux. 

4.3.2 Les aspects de droit privé 
Pendant l’année sous revue, les contrôles la-
bel privés ont une nouvelle fois donné lieu à 
des discussions. Après de nom-
breux entretiens avec la PSA, 
une solution a été trouvée pour 
la branche en ce qui concerne 
la densité de chargement de 
porcs (jusqu’à 110 kg poids vi-
vant 0.43m2, au-dessus de 110 
kg poids vivant 0.51m2), la PSA 
partant, lors de ses contrôles, 
d’une surface de 0.48m2 par ani-
mal (entrée en vigueur le 1er mars 2021). Au 
cours de l’année sous revue, le SSMB a ana-
lysé de nombreux transports de porcs et a 
constaté que la surface moyenne requise en 
fonction du poids s’élève à 0.47-0.48m2. 

4.4.3 Le nouvel office de médiation en ma-
tière de bien-être animal  
Le nouveau service de médiation en matière 
de bien-être animal a été créé pour détec-
ter suffisamment tôt les contraventions aux 
dispositions de la protection des animaux, 
suite à des notifications issues de la branche. 
Cette nouvelle prestation de service permet 
de détecter des abus dans la détention 
d’animaux de rente, lors du transport ainsi 
que dans les abattoirs, et des mesures peu-
vent être rapidement introduites en vue de 
leur élimination. Le SSMB est la première 
adresse de contact en cas de notifications 

dans le domaine du transport d’animaux sur 
les places de rassemblement gérées par les 
commerçants. 

4.4 La numérisation et autres sujets 
Le SSMB observe très attentivement les déve-
loppements en matière de numérisation 
dans le domaine de la production/le com-
merce de bétail / le transport d’animaux, et 
participe à des projets privés (Barto, ani-
tra3.ch). La devise est la suivante: saisir les 
données une fois, les utiliser de manière mul-
tiple, non pas par des développements IT, 
mais par l’interconnexion des données. 
La plate-forme de commercialisation KOM-
PIS, fondée par Micarna et IP-Suisse en août 
2019, a été liquidée pendant l’année sous re-
vue, elle n’avait jamais été opérationnelle ! 

4.4.1 Les document d’accompagnement 
électronique pour les porcs  
Le document d’accompagnement électro-

nique pour les porcs a été mis en 
service début novembre 2020. 
Alors qu’il est facile à utiliser pour 
les agriculteurs, le défi est plus 
grand pour le transporteur.  La per-
méabilité du système est un pro-
blème. La voie électronique doit 
être ininterrompue de l’agriculteur 
jusqu’à l’abattoir, faute de quoi il 
ne fonctionne pas. Il est inaccep-

table que le transporteur et/ou le marchand 
de bétail doive passer du document numé-
rique à une version papier, simplement 
parce que l’inspection des viandes tient à re-
cevoir un document papier.  

La numérisation ne s’ar-
rête pas aux portes du 
commerce de bétail. 

Elle doit être simple et 
permettre de réduire le 

travail. 
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Graphique 17: Extrait eTransittrucker 

  
Source: App Store de eGoogle 

4.4.2 Les communications interne et externe 
Le SSMB entretient des contacts étroits avec 
les autorités et les partenaires du marché 
(producteurs et transformateurs). Ainsi, au 
cours de l’année sous revue, de nombreuses 
discussions ont eu lieu avec les partenaires 
du marché, les associations professionnelles 
et les autorités au sujet de la situation des 
marchés et des questions du quotidien. Par 
ailleurs, le SSMB continue ses échanges régu-
liers avec les associations de commerce du 
bétail et les marchands de bétail de toute 
l’Europe. 
La communication interne est assurée par le 
site internet  www.viehhandel-schweiz.ch 
ainsi que par les informations rapides du 
SSMB, diffusées par courriel.   
Les échanges entre les membres du comité 
directeur et le secrétariat suivent un rythme 
hebdomadaire. 

4.5 Le système de formation et de formation 
continue du SSMB 
La collaboration avec les cantons et la Con-
fédération a fait ses preuves et a été renfor-
cée. Le choix des conférenciers des cantons 
peut être optimisé. La structure modulaire 
des formations s’est également avérée ap-
propriée. Lors des formations et formations 
continues qui ont eu lieu cette année, on a 
constaté de grandes lacunes dans les do-
maines juridiques et des épizooties. Le savoir 
a cependant été consolidé dans les 

domaines de l’aptitude au transport des ani-
maux de rente. 
Pendant l’année sous revue, la collaboration 
avec l’ASTAG a été examinée, révélant des 
doublons dans le domaine administratif. Par 
la suite, un terme a été mis à la collaboration 
avec l’ASTAG dans le domaine administratif 
au 1er septembre 2020. Ce changement a 
nécessité la création d’une interface avec la 
base de données SARI et l’enregistrement 
des cours OACP auprès de l’ASA, au nom du 
SSMB. Les cours OACP dans le domaine des 
transports d’animaux sont valables jusqu’au 
14 août 2023. L’autorisation de l’OSAV 
08/0040 pour la formation est, quant à elle 
valable jusqu’au 23 janvier 2024.  Le pool de 
conférenciers OACP, comprenant Markus 
Jenni, Niederwil et Phil Albisser, Ruswil, a été 
complété par les nouveaux conférenciers 
Michel Delley, Cortaillod, Hans-Jakob Gaba-
thuler, Weite et Thomas Rutz, Lütisburg. 
L’audit de re-certification eduQua a eu lieu 
le 27 novembre 2020 et a été terminé avec 
succès. 
En raison du coronavirus, le SSMB n’a pu or-
ganiser aucun cours entre le 16 mars et dé-
but août. 
 

Tabelle 2: Formations / formations continues réa-
lisées 

 N cours N partic. 

Formations 2020 2019 2020 2019 

Cours d’introduction 
CB (3 jours) 

 
1 

 
1 

 
29 

 
27 

Cours de base trans-
port d’animaux (2 
jours) 

 
2 

 
2 

 
36 

 
31 

Cours de base trans-
port de volaille (1 jour) 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

Cours d’introduction 
commerce/transport 
de chevaux  

 
4 

 
8 

 
60 

 
105 

Cours de base trans-
port d’animaux 
école agricole (1 jour) 

 
1 

 
0 

 
13 

 
0 

Formations continues     

Transport d’animaux 
reconnu OACP (7 le-
çons) 

 
20 

 
39 

 
285 

 
472 
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Transport de volaille re-
connu OACP (7 leçons) 

 
2 

 
4 

 
18 

 
50 

Transport de chevaux 
reconnu OACP (7 le-
çons) 

 
6 

 
9 

 
57 

 
134 

Commerce de bétail -
transport d’animaux (7 
leçons) 

 
8 

 
9 

 
91 

 
148 

Transport de chevaux – 
commerce (7 leçons) 

 
2 

 
2 

 
17 

 
11 

Commerce de bétail -
transport d’animaux 
(leçons partielles) 

 
6 

 
10 

 
166 

 
605 

Commerce de che-
vaux - transport (leçons 
partielles) 

 
0 

 
1 

 
0 

 
20 

Formations continues 
reconnues de particu-
liers   

 
2 

 
2 

 
2 

 
3 

 

Graphique 18: Evolution des formations/forma-
tions continues 

 
Source: Banque de données du SSMB sur les formations et for-
mations continues  

5. La gestion de qualité du SSMB 

5.1 Evaluation des objectifs de gestion 
Tabelle 3: Evaluation des objectifs 

Objectifs définis selon AQ % atteint 
Essai SSV veaux maigres, partici-
pation active 

 

Direction du projet des pro-
grammes santé des porcs Plus  

 

Document d’accompagne-
ment électronique, participa-
tion active à la conception  

 

Membre fondateur NTGS. Le 
SSMB joue un rôle actif 

 

Participation active à la con-
ception de l’introduction de la 
BDTA pour petits ruminants 

 

Accompagnement du système 
de fixation des prix des veaux 
maigres  

 

Accompagnement étroit de 
Proviande (animaux de rente 
en gestation, etc.) 

 

Observation label suisse – déve-
loppement KOMIPS 

 

Freinage de l’augmentation des 
prescriptions en matière de 
transport d’animaux 

 

Développement des formations 
et formations continues 

 

Amélioration des recettes, opti-
misation des coûts 

 

Acquisition de membres pour le 
système AQ du SSMB  

 

Observation permanente des 
marchés 

 

Positionnement politique en fa-
veur d’une agriculture produc-
tive (PA 22+) 

 

Amélioration de la communica-
tion interne et externe 

 

5.2 L’évaluation de la politique de gestion 
La politique de gestion a été définie lors de 
la mise en place du système de gestion en 
2008. Elle détermine la stratégie du Syndicat 
suisse des marchands de bétail. La concor-
dance entre la politique de gestion et les ob-
jectifs de gestion permet de garantir une 
amélioration constante. La stratégie reflète 
la politique du Syndicat suisse des mar-
chands de bétail. Les éléments stratégiques 
constituent le fondement des objectifs en 
matière de gestion 2021. 

5.3 L’évaluation du système de gestion 
Le système de gestion peut être considéré 
comme très bon. Ceci est confirmé par les 
déclarations et les réactions positives des 
marchands de bétail adhérant à la solution 
de la branche, ainsi que par les bons résultats 
des audits internes et externes. Les mar-
chands de bétail jugent le système efficace, 
clair et facilement applicable dans le travail 
quotidien. Ils jugent par ailleurs très favora-
blement l’organisation des formations et de 
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la politique d’information. La maison Usys 
GmbH soutient le Syndicat dans le maintien 
et le développement du système de gestion. 

5.4 Les modifications ayant des consé-
quences sur le système de management  
En 2014, la certification selon eduQua:2012 a 
été implémentée dans le système d’assu-
rance qualité existant. Ce système est com-
plété et adapté en permanence aux cir-
constances actuelles. Les audits externes 
2020 se sont déroulés selon la norme ISO 
9001:2015. Le concept de formation est dé-
crit en détail sous le point 4.5. 

5.5 Les résultats des audits 
Les conseillers externes Richard Suter et Chris-
tian Thürig, Usys GmbH, ont procédé aux au-
dits internes annuels auprès des marchands 
de bétail. Ces audits permettent d'examiner 
le respect des exigences formulées dans les 
normes ainsi que celles du Syn-
dicat. Quelques rares écarts ont 
été constatés. Les recomman-
dations ont été prises en 
compte et mises en œuvre.  
En 2020, un marchand de bétail 
supplémentaire a adhéré à la 
solution de la branche du Syndi-
cat et a été certifié. Trois mar-
chands de bétail ont mis un terme à la certi-
fication ISO. Tous les autres audits de certifi-
cation ont été terminés avec succès. Peu 
d’écarts ou indices ont été constatés. 
Quelques recommandations ont été formu-
lées, lesquelles ont été appliquées immédia-
tement. Le 31.12.2020, 86 membres adhèrent 
à la solution de la branche selon la norme 
ISO 9001:2015. 

Graphique 19 Participants au Système AQ du 
SSMB   

 
 

Le 16.11.2020, le conseiller externe Richard 
Suter, Usys GmbH, a procédé à l'audit interne 
auprès du secrétariat du SSMB. L'audit ex-
terne auprès du secrétariat du SSMB, effec-
tué par M. Martin Ruch, Swiss Safety Center 
(anciennement Swiss TS), a eu lieu le 
27.11.202 et s’est terminé avec succès. Au-
cun écart n’a été constaté. Les quelques re-
commandations et indices ont été prises en 
considération et appliqués lors de l'audit 
même.  

5.6 Les mesures préventives, de rectification 
et d'amélioration 
Les mesures préventives et de rectification 
doivent être appliquées sans tarder, car elles 
permettent d’améliorer les processus et con-
tribuent au développement du système de 
gestion. Les mesures préventives et de recti-
fication qui ne peuvent pas être appliquées 

immédiatement, seront prises en 
considération dans la planification 
de l'année suivante. La surveillance 
permanente des marchés natio-
naux et internationaux, ainsi que le 
contact hebdomadaire avec les 
plus importants transformateurs de 
viande et les organisations du 
groupe professionnel, permettent 
de détecter les problèmes rapide-

ment et de manière efficace, et des mesures 
de rectification et d’amélioration peuvent 
être prises en conséquence. Lors des audits 
de certification internes et externes auprès 
de marchands de bétail, peu d’écarts et in-
dices ont été constatés. Les recommanda-
tions ont été appliquées immédiatement. 

75

80

85

90

95

100

2015 2016 2017 2018 2019 2020

N participants AQ du SSMB

Espérons que le corona-
virus aura pour consé-
quence une concentra-
tion sur la production 
initiale et non pas sur 
quelques idéaux so-

ciaux. 
 



Page 20 de 21 

Graphique 20: Les mesures le plus souvent men-
tionnées 

 
Source: Analyses du Système AQ du SSMB 

5.7 Certification eduQua:2012  
L’auditeur Carl Jung, Swiss Safety Center (an-
ciennement Swiss TS), a effectué la surveil-
lance de la certification eduQua:2012 le 
27.11.2020. La base de cette surveillance 
était l’autoévaluation exigée par eduQua 
ainsi que les 22 standards concernant l’insti-
tution et l’offre. Cinq cours de formation con-
tinue ont fait l’objet d’un audit, ils peuvent 
être considérés de bonne qualité. L’audit 
d’un cours a donné un résultat insuffisant (du 
point de vue didactique, de la compétence 
spécifique et de la compétence sociale).  
 

6. Les comptes du SSMB 2020 
Recettes: 
CHF 700’581 
2019: CHF 794’624 
2018: CHF 828’614 
 

Dépenses: 
CHF 692’465 
2019: CHF 815’571 
2018: CHF 805’788 
 

Titres: 
CHF     8’389 
2019: CHF   41’018 
2018: CHF  -  8'946 
 

EBDIT: 
CHF    8’121 
2019: CHF – 20’9987 
2018: CHF     22’826 
 

Résultat: 
CHF       895 
2019: CHF        994 
2018: CHF   - 7’143 

Montant bilan: 
CHF 954’352 
2019: CHF 934’831 
2018: CHF 922’695 

 
En raison du coronavirus, aucune formation 
ni formation continue n’a pu avoir lieu, ce qui 

a eu pour conséquence une diminution des 
recettes des cours de 42% (moins 
CHF 153'367 / contribution de couverture 
moins CHF 76'149). Le bénéfice financier 
s’élève à CHF 8'388, alors qu’il était de 
CHF 41'017 l’année précédente. Les charges 
ont été réduites de 11.82%. 

7. Perspectives 
Avant la crise due au coronavirus, le monde 
n’était de loin pas parfait et perturbé à plus 
d’un titre. En effet, parfois on se demande, si 
notre société est encore en mesure de pen-
ser normalement et de manière pragma-
tique. Des thèmes essentiels tels que le cli-
mat, la durabilité, le bien-être animal, l’effi-
cacité des ressources, la nourriture végane, 
ont progressivement gagné en importance. 
On a même l’impression que ces thèmes ont 
une plus grande signification que la qualité 
des produits elle-même. Le Conseil fédéral et 
les gouvernements cantonaux se sont ingé-
rés dans l’économie et on doit craindre que 
ceux-ci, ensemble avec la gauche – pour la-
quelle l’ingérence de l’état ne peut jamais 
être trop grande – ne veulent plus réduire leur 
influence. On peut craindre à juste titre que 
la densité des règlements et le quota d’état 
augmentent, justifié par la crise du coronavi-
rus. Dès lors, il convient d’intervenir et d’assu-
rer les libertés pour l’avenir. Nombreuses ont 
été les personnes qui ont constaté pendant 
la pandémie que la garantie de la prospérité 
de la population passe par une agriculture 
performante. La population suisse ne peut 
pas être nourrie par des haies bien taillées et 
des tas de pierre. Heureusement on a aussi 
constaté pendant la pandémie que les con-
sommateurs et consommatrices suisses ont 
souhaité s’approvisionner avec des produits 
agricoles suisses, bien que les média – no-
tamment en ce qui concerne la viande – ne 
cessaient de présenter la production ani-
male comme bouc émissaire pour tous les 
fléaux. Espérons que même les derniers 
« écoturbos » à Berne aient compris que la 
diminution du cheptel bovin suisse et du de-
gré d’autosubsistance est un non-sens, alors 
que ce sont justement ces produits qui jouis-
sent d’une grande confiance et sont forte-
ment demandés. Espérons que la pandémie 
ait un effet positif dans ce domaine. Malgré 
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l’opposition absolument nécessaire aux ré-
glementations toujours plus nombreuses, il ne 
faut pas perdre de vue la réalité. De nou-
velles tendances dans la société, le choix 
d’une alimentation moins riche en viande, 
mais de la viande de production respon-
sable, les concentrations dans le secteur de 
la transformation, voici quelques défis à rele-
ver par la branche de la viande au cours de 
l’année prochaine. Il ne faut pas oublier non 
plus la numérisation qui a bénéficié d’une 
énorme poussée. Le commerce de bétail 
jouera un rôle de plus en plus important entre 
la production et les acheteurs, et il est res-
ponsable de la concurrence et l’équilibre 
des marchés. Par ailleurs, le commerce de 
bétail, ainsi que le transport d’animaux qui y 
est étroitement lié, sont dans le collimateur 
des consommateurs. Le SSMB tient à détec-
ter les tendances en temps utile, à recon-
naître les potentiels pour le commerce de 
bétail et à soutenir ses membres à l’avenir 
également par des services et mesures poli-
tiques appropriées. 



Anhang 1: Personelles beim SVV 2020 
 
Mitglieder des Vorstandes / Membres du comité 
Name Vorname Strasse PLZ Ort 
Präsident     
Humbel Otto Erlenweg 5 5608 Stetten  

 
Vizepräsident     
Achermann Thomas Hauptstrasse 10 6034 Inwil  

 
Mitglieder     
Arnold Walter Thurbruggstrasse 13A 9215 Schönenberg a.d.Th. 
Bischof Kurt Haldenmühleweg 16 9403 Goldach 
Blaser Armin Aegeristrasse 24 6340 Baar (ab 22.08.2020) 
Brühwiler Albert Gnist 8376 Fischingen 
Düggelin Philippe Zügerdörflistrasse 24 8854 Siebnen (ab 22.08.2020) 
Fankhauser Markus Oberei 3618 Süderen (ab 22.08.2020) 
Grüter Richard Bachhaldenstrasse 54A 6144 Zell 
Huber Robert Hauptstrasse 39 5727 Oberkulm (bis 22.08.2020) 
Käser Bruno Dorf 4942 Walterswil 
Künzler Fritz Dorfbachstrasse 27 8805 Richterswil (bis 22.08.2020) 
Kyburz Hans-Ruedi Dorfstrasse 32 5242 Lupfig  
Marti Pierre Commerce de porcs 1585 Salavaux  
Nützi Rolf Sonnhalde 4556 Aeschi  
Oppliger Pierre Rue de la Gare 38c 2605 Sonceboz (bis 22.08.2020) 
Richoz Hervé Route de la Frasse 451 1618 Châtel-St. Denis 
Rickenbacher Rolf Rheinfelderstrasse 6 4450 Sissach 
Santschi Johann Haslimattweg 6 3267 Baggwil  
Schafer Julien Grand’ Rue 7 2345 Les Breuleux 
Sidler Hans Edlibachstrasse 61 6345 Neuheim (bis 22.08.2020) 
Sutter Beni Enggenhüttenstrasse 6 9050 Appenzell  
Wäfler Martin Kummliweg 37 3705 Faulensee 
Zahnd Denis Les Grattes-de-Vent 7 2203 Rochefort 
Zöbel Fabian Guggenbühl 21 5306 Tegerfelden (ab 22.08.20) 
 
 
Geschäftsausschuss des Schweiz. Viehhändler Verbandes  
Le Comité directeur du syndicat Suisse des marchands de bétail 
Präsident Humbel Otto, Erlenweg 5, 5608 Stetten  
Vizepräsident Achermann Thomas, Hauptstrasse 10, 6034 Inwil  
 
Mitglieder Arnold Walter, Thurbruggstrasse 13A, 9215 Schönenberg a.d.Thur 
 Käser Bruno, Dorf, 4942 Walterswil  
 Kyburz Hans-Ruedi, Dorfstrasse 32, 5242 Lupfig (ab 24.10.2021) 



 Oppliger Pierre, Rue de la Gare 38c, 2605 Sonceboz (bis 24.10.2020) 
 Richoz Hervé, Route de la Frasse 451, 1618 Châtel-St. Denis  

 
 
Verwaltungsrat der Proviande / Conseil d’administration Proviande 
Mitglied Arnold Walter, Thurbruggstrasse 13A, 9215 Schönenberg a.d.Thur  
Stellvertreter Humbel Otto, Erlenweg 5, 5608 Stetten 
 
 
Verwaltungsrat der GVFI International AG / Conseil d’administration GVFI 
International AG 
Mitglied Humbel Otto, Erlenweg 5, 5608 Stetten  
 
 
Marktkommission Märkte der Proviande / Commission de marché „Marchés“ de 
Proviande 
Mitglied Achermann Thomas, Hauptstrasse 10, 6034 Inwil 
Mitglied Bosshard Peter, Postplatz, 7423 Sarn 
Mitglied Kyburz Hansruedi, Verband Schw. Geflügel-und Wild-Importeure 
Mitglied Schwab Stefan, Vorsitzender Anicom Geschäftsleitung, Eichenweg 4, 
 3052 Zollikofen 
 
 
Kommission Marketingkommunikation / Commission Communication marketing 
de Proviande 
Mitglied Bosshard Peter, Postplatz, 7423 Sarn  
 
 
Verwaltungsrat der Identitas / Conseil d’administration Identitas 
Bosshard Peter, Postplatz, 7423 Sarn  
 
 
Lenkungsgremium der Proviande / Organ de direction Proviande 
Mitglied Achermann Thomas, Hauptstrasse 10, 6034 Inwil  
 
 
Schweizer Schlachtviehversicherung / Assurance suisse du bétail de boucherie 
Mitglied Achermann Thomas, Hauptstrasse 10, 6034 Inwil  
 
 
ASR Arbeitsgruppe Basiskommunikation und Export-Marketing ASR / Groupe de 
travail communication de base et marketing d’exportation  
Präsident Bosshard Peter, Postplatz, 7423 Sarn  
 
 
Vorstand Fachgruppe TTS / Comité de la section TTS  
Mitglied Bosshard Peter, Postplatz, 7423 Sarn  
 
 
 
 
 



Beschwerdekommission (2. Instanz) STS Kontrolldienst Tiertransporte /  
Commission de recours (2ème instance) Service de contrôle transports d’animaux 
PSA 
Mitglied Bosshard Peter, Postplatz, 7423 Sarn 
Mitglied Matti Ruedi, bei ASTAG Bern, Weissenbühlweg 3, 3007 Bern    
 
 
Europäischer Viehhändlerverband (UECBV) 
Union de européene du commerce du bétail et la viande (UECBV) 
Mitglied Bosshard Peter, Postplatz, 7423 Sarn  
 
 
Geschäftsstelle des Schweiz. Viehhändler Verbandes  
Siège social du syndicat Suisse des marchands bétail 
Schweizerischer Viehhändler Verband 
Herr Peter Bosshard 
Kasernenstrasse 97 
Postfach 660 
7007 Chur 
Telefon: 081 250 77 27 
Fax: 081 250 77 28 
E-mail: pebo@zs-ag.ch 
 
 
SVV-Sektionen und deren Präsidenten / Sections du SSMB et leurs Présidents 
 
 

Bern  Santschi Johann, Haslimattweg 6, 3267 Seedorf-Baggwil 

Fribourg  Richoz Hervé, Route de la Frasse 451, 1618 Châtel-St. Denis 

Jura  Schafer Julien, Grand’ Rue 7, 2345 Les Breuleux 

Liberaler Viehhändler 
Verband Hauenstein Rickenbacher Rolf, Rheinfelderstrasse 6, 4450 Sissach 

Mittelland  Kyburz Hansruedi, Dorfstrasse 32, 5242 Lupfig 

Neuchâtel  Zahnd Denis, La Nantillière, 2203 Rochefort 

Ostschweiz  Brühwiler Albert, Gnist, 8376 Fischingen  

Solothurn  Nützi Rolf, Sonnhalde, 4556 Aeschi  
  (2020 mit der Sektion Mittelland fusioniert) 

Tessin  Terrani Giorgio, via al Laghetto 10, 6924 Sorengo  

Vaud Curchod Philippe Route du Temple 5, 1041 Dommartin 
Zentralschweiz  Achermann Thomas, Hauptstrasse 10, 6034 Inwil 

Schweinehandel  Humbel Otto, Erlenweg 5, 5608 Stetten 

 



I. JAHRESRECHNUNG 2020 / COMPTES ANNUELS 2020

ERTRAG / REVENUS 2020 2019 Budget 2022
Mitgliederbeiträge / Cotisations à Fr. 90.00 61’120.00 61’930.00 88’000.00
Verschiedene Verbandsbeiträge / Cotisations divers 10’000.00 10’000.00 10’000.00
Qualitätssicherung / garantie de qualité 206’998.61 192’002.80 200’000.00
Aus- und Weiterbildung  /'éducation, formation 206’430.83 367’624.63 300’000.00
Projektarbeiten / travail de projet 99’458.07 109’083.70 40’000.00
Diverse Erträge + Dienstleistungen / Recettes diverses + Services 116’578.41 54’043.12 115’000.00

TOTAL BETRIEBSERTRAG / REVENUS 700’585.92 794’684.25 753’000.00

AUFWAND / CHARGES
Diverse Beiträge  / Contributions divers 9’500.00 11’330.00 9’500.00
Verwaltung / Administration

Personalkosten / frais de personnel 78’883.00 111’240.95 140’000.00
Sekretariat, Revisor / Secrétariat, révision 22’617.94 21’708.33 25’000.00
DV, Ausschuss, Vorstand/ assemblée, comité, comité direct. 19’501.74 33’319.63 35’000.00
Kostenstellen / Les centres de coùtes 152’842.84 143’077.34 140’000.00
Qualitätssicherung / garantie de qualité 137’747.62 139’154.07 135’000.00
Aus- und Weiterbildung  / éducation, formation 184’890.52 262’078.07 180’000.00
Diverse Dienstleistungen, Fachreise / divers services, voyages 10’000.00
EDV / EDV 14’705.01 14’000.00 30’000.00
Projektarbeiten / travail de projet 59’136.57 71’419.33 30’000.00

Diverse Unkosten / Frais divers 7’715.00 4’481.63 5’000.00
Vorsteuerkürzungen MWST / Les réductions d'impôt 4’924.90 3’762.00 4’000.00
TOTAL BETRIEBSAUFWAND / CHARGES 692’465.14 815’571.35 743’500.00

EBDIT (Gewinn vor Abschreibungen / Zinsen / Steuern) 8’120.78 -20’887.10 9’500.00
EBDIT (Bénéfice  avant amortissements /  intérêts / impôts)

Abschreibungen / Dépréciation -15’242.50 -18’761.00
Steuern / Impôts -372.00 -376.00
Wertschriftenertrag / Revenus de titres 5’436.60 8’391.82
Wertschriftenerfolg / Revenus de valeurs 2’952.05 32’625.95
Delkredeveränderung / changer ducroire

GEWINN/ BENEFICE 894.93 993.67

II. BILANZ / BILAN 31.12.2020

AKTIVEN / ACTIF 31.12.20

Flüssige Mittel / Liquidités 127’619.67
Wertschriften / Valeurs et titres 374’704.36
Forderungen / Débiteurs 134’939.90
Immaterielle Anlagen / Immobilisations incorporelles 115’501.00
Mobile Anlagen (EDV) / Immobilisations mobile 37’500.00
Transitorische Aktiven / Actif transitoires 164’273.70

TOTAL AKTIVEN / TOTAL ACTIFS 954’538.63

PASSIVEN / PASSIFS 31.12.20
Kreditoren / Créanciers 197’408.27
Pendente Ansprüche MWST / Prétentions pendantes TVA 3) 996.24
Transitorische Passiven / Passifs transitoires 4’300.00
Rückstellung Delkredere / Réserve Ducroire 5’000.00

742’062.50
Eigenkapital / Capital propre 3’876.69
Verlust/perte; Gewinn/bénéfice 894.93

TOTAL PASSIVEN / TOTAL PASSIFS 954’538.63

Reserven Innovationen / réserves innovations



SVV Delegiertenversammlung 2021 (schriftlich) 
Assemblée des délégués du SSMB 2021 (par voie écrite) 
 
 
Erläuterung zu der Jahresrechnung 2020 
 
Der Deckungsbeitrag bei den Aus- und Weiterbildungen ist infolge Covid-19 um CHF 
76'000 geringer als im Vorjahr. Da der Umsatzeinbruch mehr als 40 Prozent betrug, wurde 
eine Härtefallgesuch gestellt, das jedoch vom Kanton Appenzell Innerhoden (Sitz des SVV) 
abgelehnt wurde. 
 
Der Aufwand konnte gegenüber dem Vorjahr um 15% gesenkt werden. Die 
Aufwendungen beim Kurswesen konnten nicht entsprechend den Minder-einnahmen 
reduziert werden. Dies vor allem weil die Umorganisation der Kurse sehr viel Zeit 
beanspruchte. 
 
Beim Finanzerfolg erzielte der SVV mit CHF 8'388 ein positives Ergebnis. Im Vorjahr lag der 
Ertrag aus den Wertschriften bei CHF 41'017. Die Rendite der Anlagen betrug 4.17%. Zum 
Vergleich: Von 2001 bis 2020 lag die jährliche Rendite der SVV-Anlagen bei 2.64%. In der 
Jahresrechnung werden die Anlagen jeweils zum Marktwert bewertet. 
 
Die mobilen Sachanlagen umfassen die EDV sowie die 2020 erstellte Schnittstelle zur SARI-
Datenbank zur Erfassung der Weiterbildungsstunden basierend auf der 
Chauffeurenzulassungsverordnung. 
 
Die Immateriellen Anlagen umfassen die jährlichen Abgrenzungen beim QS-System, den 
Aus- und Weiterbildungen (Vorleistungen) sowie der Projekte und IT-Lizenzen im 
Zusammenhang mit der Datenbank für die Aus- und Weiterbildungen. 
 
 
Explications relatives aux comptes annuels 2020 
 
En raison du coronavirus, la marge sur coût variable des formations et formations 
continues est de CHF 76'000 inférieure par rapport à l’année dernière.  La diminution du 
chiffre d’affaires ayant été supérieure à 40 pour cent, le SSMB a soumis une demande 
pour cas de rigueur, demande qui a été rejetée par le canton d’Appenzell Rhodes 
Intérieures (siège du SSMB).   
 
Les charges ont été réduites de 15 pour cent par rapport à l’année précédente. Celles 
liées aux cours n’ont cependant pas pu être diminuées dans la proportion du manque à 
gagner, ceci notamment en raison de la réorganisation des cours très coûteuse en temps. 
 
Le SSMB a réalisé un résultat financier positif, à savoir un montant de CHF 8'388. L’année 
précédente, le rendement des titres s’élevait à CHF 41'017. Le taux de rendement des 
placements se situait à 4.17%. A titre de comparaison: de 2001 à 2020, le rendement 
annuel des placements du SSMB s’élevait à 2.64%. Dans les comptes annuels, les 
placements figurent avec leur valeur de marché. 
 
Les immobilisations corporelles mobiles comprennent la TED ainsi que l’interface à la base 
de données SARI pour la saisie des heures de formation continue, en vertu de 
l’Ordonnance réglant l’admission des chauffeurs, établie en 2020. 
 
L’actif immatériel comprend les délimitations annuelles du système AQ, des formations et 
des formations continues (prestations déjà fournies), ainsi que des projets et licences IT en 
rapport avec la base de données pour les formations et les formations continues. 
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Rapport de l’organe de contrôle – révision restreinte  
 
En notre qualité d'organe de contrôle, nous avons examiné les comptes annuels (bilan, comptes de 
pertes et profits et annexe) de la Société coopérative Syndicat suisse des marchands de bétail 
SSMB, Oberegg, de l'exercice bouclé le 31 décembre 2020. 
 
Le Comité du SSMB est responsable des comptes annuels, tandis que notre tâche consiste à vérifier 
ces comptes. Par la présente, nous confirmons que nous remplissons les exigences légales relatives 
à la qualification et à l’indépendance. 
 
Notre révision a été effectuée selon la norme suisse relative à la révision restreinte. Selon cette 
dernière, la révision doit être planifiée et exécutée de telle façon qu’il soit possible d’identifier dans la 
comptabilité d’importantes indications erronées. La révision restreinte est constituée principalement 
d’interrogations et d’actes de contrôle analytiques ainsi que de contrôles de détail adéquats de 
documents disponibles auprès de la société contrôlée. Par contre, les contrôles des procédures 
d’exploitation et du système de contrôle interne ainsi que les interrogations et d’autres actes de 
contrôle destinés à l’identification d’actes délictueux ou d’autres violations de dispositions légales ne 
font pas partie de cette révision.  
 
Dans le cadre de nos travaux de révision, nous n’avons pas rencontré d’éléments qui auraient dû 
nous inciter à conclure que les comptes annuels et la proposition concernant l’utilisation du bénéfice 
ne correspondraient pas aux dispositions légales et statutaires ou aux règlements. 
 
 

Meilleures salutations 
Treuhand- und Revisionsbüro 
HANS-RUEDI EGGENBERGER 
 
 
H.R. Eggenberger    
Expert-comptable diplômé   
Personne dirigeant la révision    
Expert-réviseur 

 
 
 
 
Annexes : 

- Comptes annuels (bilan, comptes de pertes et profits, annexe) 
- Proposition concernant l’utilisation du bénéfice 




